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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Mai 2024
Redaktionsschluss: 19. April 2024

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,
in den letzten Wochen war einiges geboten: ich freute mich über gut besuchte Bürger-
versammlungen mit konstruktiven Diskussionen und anregenden Ideen, in unseren Vereinen,
Institutionen und Organisationen fanden viele Jahreshauptversammlungen statt, Musikfreunde
lauschten begeistert dem Konzert des Ausbildungskorps der Bundeswehr in der DJK-Halle und
verbrachten gesellige Stunden beim Blasmusikfrühschoppen der OAB und der Abenberger
Heimatverein setzte seine Filmreihe weiter fort.

Ein besonderes Highlight war die Eröffnung unseres neuen Burgmuseums und unser Aktionstag
auf Burg Abenberg, an welchem unser neuer Rundweg Burg-Stadt eröffnet wurde. Unser neues
Burgmuseum spricht für sich selbst; falls Sie noch nicht dort waren, besuchen Sie es und
machen Sie sich selbst ein Bild, weitere Informationen finden Sie auf www.burg-abenberg.de.
Das Grundgerüst zu unserem neuen Rundweg von der Burg zur Stadt wurde in guter und
enger Zusammenarbeit gemeinsam mit dem Zweckverband Burg Abenberg angelegt. Dieses
Grundgerüst soll sich nun jedes Jahr erweitern, d.h. es sollen nach und nach die einzelnen
Stationen ausgebaut werden, z.B. durch Informationstafel, Erlebnis- und auch Spiele-
möglichkeiten. Somit werden die Schätze in unserer Abenberger Altstadt nach und nach für
Bürger und Besucher sichtbar und erfahrbar werden. Ein tolles Projekt, auf das wir uns alle
freuen können. Alle Infos zum Rundweg sind auch am Handy über die „BurgAbenberg App“
abrufbar. Die App ist für Android und Apple verfügbar und kann über den jeweiligen AppStore
kostenlos heruntergeladen werden.

Auch im April stehen uns einige schöne Ereignisse bevor. Zwei möchte ich gerne herausgreifen:
Im Schloss Dürrenmungenau erwartet Besucher wieder ein herausragendes Angebot bei der
Gartenlust, die vom 12. -14. April stattfindet. Unsere Gewerbeschau findet am Sonntag, den
28. April zwischen 11:00 und 16:00 Uhr statt, über 70 Gewerbetreibende stellen sich vor.
Um 10:45 Uhr eröffnen wir die Veranstaltung auf dem Parkplatz bei Stil & Blüte, mit kurzen
Grußwörtern und einem kleinen Sektempfang. Besucher haben die Möglichkeit, einen kosten-
losen Bustransfer zu den einzelnen Stationen zu nutzen, an jeder Station finden sich bis zu 15
Gewerbetreibende. Alle an der Gewerbeschau teilnehmenden Aussteller haben sich viel für Sie
einfallen lassen, z.B. Produktvorstellungen und Verkaufsangebote, bis hin zu Kinder- und
Gewinnspielaktionen - wir freuen uns auf Ihr Kommen. Bitte beachten Sie auch unser Begleit-
heft zur Gewerbeschau, welches zusammen mit dieser April-Ausgabe unseres Mauerseglers
verteilt wird.

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, im Jugendzentrum Phönix tut sich was. Die neue Leitung
Hannah Heinz-Fischer freut sich auf euch, schaut gleich nach auf Seite 21.

Herzlichen Dank an alle Engagierten in Abenberg und in
unseren Ortschaften, die unsere Brunnen und Plätze so
wunderbar österlich geschmückt haben!

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Frühling.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 18.03.2024 sowie die Bekanntgaben
zu nicht-öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzung vom 26.02.2024. Um eine bessere
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Folgenden Bauangelegenheiten wurde
zugestimmt:

- Teilabbruch der Scheune und Neuerrichtung
eines Einfamilienwohnhaus mit max. 2 Wohn-
einheiten inkl. Grundstücksteilung auf dem
Grundstück Fl.Nr. 458/2 der Gemarkung
Wassermungenau (Am Fischbach 3)

- Energetische Sanierung inkl. Anbau von Balkon
und einer Gaube auf dem Grundstück Fl-Nr.
424/12 der Gemarkung Wassermungenau
(Möslein 23)

- Bauvoranfrage für ein Einfamilienhaus mit Ein-
liegerwohnung auf dem Grundstück Fl-Nr. 11
der Gemarkung Ebersbach (Ebersbach 14)

- Austausch von einzelnen Werbeelementen an
der bestehenden Werbeanlage der OMV Tank-
stelle auf der Fl-Nr. 10 der Gemarkung
Wassermungenau (Hauptstraße 30)

Neues Wohnbaugebiet „Erw. Kornring“,
Wassermungenau

Für das neue Wohnbaugebiet „Erweiterung Korn-
ring“ befinden wir uns aktuell im Bauleitplan-
verfahren; momentan im Verfahrensschritt ´Früh-
zeitige Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung`.

Parallel zum Bebauungsplanverfahren möchten wir
nun mit der Erschließungsplanung beginnen. Der
Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt daher den
Auftrag zur Erschließungsplanung des Wohnbau-
gebiets „Erweiterung Kornring“ an das Ingenieur-
büro für Tiefbau Biedermann GmbH, Technolo-
giepark 9, 91522 Ansbach.

Neues Wohnbaugebiet „Klosterwald“, Aben-
berg; Änderung Flächennutzungsplan;
Bebauungsplan Billigungs- und
Auslegungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Abenberg 1) nimmt
Kenntnis vom Ergebnis der frühzeitigen Behörden-
und Öffentlichkeitsbeteiligung und zur 29. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes der Stadt Aben-
berg und 2) nimmt Kenntnis vom Ergebnis der
frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbetei-
ligung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr.
30 Wohnbaugebiet „Klosterwald“ der Stadt
Abenberg.

Aus dem Stadtrat
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Der Stadtrat der Stadt Abenberg a) schließt sich
der Beurteilung der Verwaltung an, b) beauftragt
die Verwaltung, die erforderlichen Änderungen und
Ergänzungen in den Bauleitplan aufzunehmen und
das Auslegungsverfahren gemäß § 3 Abs. 2 i.V.m.
§ 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. Die Änderung
des Flächennutzungsplanes und die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 30 Wohnbaugebiet „Kloster-
wald“ erfolgen im Parallelverfahren.

Abenberg, Spalter Straße, Sanierung
Schachtdeckel

Beim Ausbau der Spalter Str. im Jahre 2013 wur-
den einwalzbare Schachtabdeckungen verbaut. Von
den 31 verbauten Abdeckungen haben sich im Ge-
währleistungszeitraum 23 Stück unter das Niveau
der Straßendecke gesenkt. Ein Zustand, der nicht
hingenommen werden kann. Die verbauten, schad-
haften einwalzbaren Schachtabdeckungen werden
durch BEGU-Schachtabdeckungen ersetzt.

Die Baumaßnahme ist für die Pfingstferien geplant,
d.h. sie soll im Zeitraum vom 21. Mai bis 2. Juni
2024 durchgeführt werden. Nähere Informationen
bzgl. einer (Teil-)Sperrung der Spalter Straße
erhalten Sie in der Mai-Ausgabe unseres Mauer-
seglers.

Grund- und Mittelschule Abenberg, Schulhaus
Abenberg, Pausenhofunterdecke

Die Pausenhofunterdecke ist aktuell demontiert
und muss dringend energetisch und mit Blick auf
brandschutzrechtliche Vorgaben saniert werden.
Die vorgesehene Sanierungsmaßnahme umfasst
v.a. eine Deckendämmung mit Putzträgerplatten
(Aquapanel) und den Einbau von Brandschutz-
klappen. Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca.
200.000 Euro; Förderungsmöglichkeiten werden
aktuell geprüft.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den
Auftrag a) zur Sanierung Pausenhofunterdecke
GMS Abenberg - Gewerk Trockenbauarbeiten an
die Firma Karl Schmidt GmbH, Großharbach 3+5,
91587 Adelshofen; b) zur Sanierung Pausenhof-
unterdecke GMS Abenberg - Gewerk Brandschutz-
klappen an die Firma List GmbH, Im Gewerbe-
gebiet 14, 91183 Abenberg.

Die Arbeiten sollen im Rahmen der Osterferien
beginnen und spätestens am Ende der Pfingstferien
abgeschlossen sein.

Aus dem Stadtrat
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Grund- und Mittelschule Abenberg,
Reinigungsarbeiten

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt den
Zuschlag für die Unterhaltsreinigung, Grundreini-
gung und Glasreinigung für die Grund- und Mittel-
schule Abenberg / Schulhaus Abenberg und Schul-
haus Wassermungenau an die Firma GSB Gebäude-
und Hausmeisterservice Bauer, Dr.-Hutzelmann-
Ring 7, 91183 Abenberg, für ein weiteres Jahr (d.h.
für den Zeitraum 16.08.2024 bis 15.08.2025) zu
gleichen Konditionen wie im Reinigungsdienst-
leistungsvertrag vom 25.07.2023 vereinbart. Die
Verwaltung wird beauftragt, einen entsprechenden
Reinigungsdienstleistungsvertrag abzuschließen.

Mittelschulverbund Roth-West; Auflösung der
Mittelschule Büchenbach: Ablehnung

Der Mittelschulverbund Roth-West besteht aus den
folgenden Schulen: Mittelschule Abenberg, Anton-
Seitz Mittelschule Roth, Spalatin-Mittelschule Spalt,
Dr.-Mehler-Mittelschule Georgensgmünd und der
Mittelschule Büchenbach.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt zum
„Vollzug des Gesetzes über das Erziehungs- und
Unterrichtwesen (BayEUG), Auflösung der Mittel-
schule Büchenbach“, zum Schreiben des staatli-
chen Schulamts vom 22.01.2024 fristgerecht wie
folgt Stellung:

a) Die Kinder des Mittelschulverbunds Roth-West
sollten möglichst kurze Wege zur Schule haben.
Eine Zentralisierung des Verbundes auf die Stand-
orte Roth und Georgensgmünd lehnen wir ab. Uns
ist daran gelegen, alle möglichen Standorte im
Flächenmittelschulverbund Roth-West zu erhalten.

b) Laut Statistik werden die Schülerzahlen der
Grundschule Büchenbach mittelfristig steigen. Die
Möglichkeit, dass der Mittelschulverbund Roth-West
dann wieder Klassen in der Mittelschule Büchen-
bach etablieren wird, ist unserer Meinung nach
gegeben.

c) In der Gemeinde Büchenbach und der Stadt
Roth entstehen in den nächsten Jahren etliche
neue Wohnbaugebiete. Durch den zu erwartenden
Zuzug werden die Schülerzahlen steigen. Klassen-
räume in Büchenbach vorzuhalten, bietet dann eine
größere Aufnahmekapazität und Flexibilität bei der
Unterbringung von Klassen innerhalb des Ver-
bunds.

Flur- und Dorferneuerungsverfahren
Dürrenmungenau (DMG)

Im Rahmen des Flur- und Dorferneuerungs-ver-
fahrens in DMG sind Arbeiten zum Kanalbau am
Steinbacher Weg notwendig. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg beauftragt die Teilnehmergemeinschaft
DMG, die ausgeschriebenen Leistungen zum Kanal-
bau am Steinbacher Weg an die Firma STL-Stra-
ßen- und Tiefbau Lehen GmbH zu vergeben.

Gemeindeverbindungstraße (GVS)
Obersteinbach-Mosbach

Die GVS von Oberstein-
bach nach Mosbach weist
massive Straßenschäden
auf. Hinweis-/Warnschilder
wurden angebracht: „Stra-
ßenschäden“, „Seitenstrei-
fen nicht befahrbar“; zu-
dem wurde eine Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf
30 km/h angeordnet.

Seit vielen Jahren ist die Sanierung dieser Straße
bereits angedacht. Aufgrund des Zustands der
Straße ist die Sanierung nun unumgänglich und soll
möglichst zeitnah erfolgen. Folgende Herausfor-
derung stellt sich: Im Rahmen des damaligen Flur-
und Dorferneuerungsverfahrens wurde bereits eine
(Entwurfs-)Planung erstellt, allerdings nicht umge-
setzt. Diese damalige Planung ist nun veraltet mit
Blick auf die geforderte Mindest-Straßenbreite. Um
Fördergelder erhalten zu können, muss die Straße
nach heutigem Standard ausgebaut werden. Um
die benötigte Straßenbreite bauen zu können,
muss a) Grund erworben bzw. getauscht werden;
Gespräche hierzu finden mit den jeweiligen Grund-
stückseigentümern statt; und b) eine neue Stra-
ßenplanung erfolgen. Der Stadtrat der Stadt
Abenberg vergibt daher den Planungsauftrag zum
Ausbau der GVS Obersteinbach-Mosbach an das
Ingenieurbüro Klos, Spalt. Es werden die Leis-
tungsphasen 1-4 beauftragt.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 22.04.2024 um 19:30 Uhr im Bürgersaal
(Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg) statt.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Atelier Sabine Weigand
Im Gewerbegebiet 2,
Abenberg

von Susanne König

Sabine Weigand - jeder, der in unserer Gegend den
Namen hört, hat sofort eine Assoziation zu ihr im
Kopf oder ein Bild von ihr vor Augen. Spannend
wäre es zu wissen, an welche ihrer verschiedenen
Maltechniken die meisten von uns denken, denn
unsere Abenberger Landkreiskünstlerin ist sehr
vielfältig in ihren Ausdrucksformen.

Ich sitze mit Sabine in ihrem Ate-
lier und lasse die Bilder, die vielen
unterschiedlichen Maltechniken auf
mich wirken: Acrylmalerei mit den
typisch sehr deutlich zu erkennen-
den Strukturen, viele Aquarellbil-
der, bei denen die Farben Ton in
Ton harmonisch ineinander überge-
hen, in einigen Bildern findet sich
eingearbeitete Klöppelkunst, leuch-
tende Farben auf Carbon,… „Ich
habe schon immer gemalt, ich kann nicht anders.“
Sabines Augen leuchten bei diesem Satz und man
spürt, dass sie ihre Berufung lebt. Sabine wirkt

dankbar und bescheiden, sie
ist sich ihres besonderen Be-
rufes bewusst. Sie gibt der
Lebensfreude Ausdruck und
schafft einen Raum, in dem
auch andere den Zugang zu
sich und ihrem eigenen Aus-
druck finden.

Doch blicken wir zurück. Bereits während ihrer
Schulzeit wurde ihre Begabung sichtbar und ihre
Kunstlehrerin, die Abenberger Klosterschwester
Klarita, sprach die Empfehlung aus, sie möge un-
bedingt Kunst studieren. Für Sabine damals in
einem nach traditionellen Werten geprägten Umfeld
nicht vorstellbar. Ihr Weg führte sie zunächst
´klassisch` zur eigenen Familie. Ihren Mann
Hubert lernte sie mit 16 kennen, die beiden heira-
teten 1988, die Söhne Bastian und Simon kamen
1990 und 1993 zur Welt. Ihre Familie unterstützt
sie schon immer bei all ihren Projekten und Vorha-
ben, worüber sie sehr dankbar ist. Fast 30 Jahre
arbeitete sie als Arzthelferin in der Kinderarztpraxis
von Dr. Köhler in Wendelstein. Eine Phase in der
der Teil von ihr, der jetzt gelebt wird, geduldig
schlummernd wartete und sich ´nur` im Kleinen

zeigte. Ihre Mutter fragte sie einmal liebevoll
„Kochst du deinen Kindern auch was oder malst du
nur den ganzen Tag mit ihnen?“. Der Wendepunkt
kam im Jahr 2001 an ihrem 35. Geburtstag, an
dem ihr ihr Mann einen professionellen Aquarell-
malkasten schenkte, der Beginn von etwas Neuem.
Zwischen 2001 und 2012 absolvierte sie verschie-
denste künstlerische Ausbildungen bei unterschied-
lichen Dozenten und besuchte einen Jahreslehr-
gang an der freien Kunstschule Nürnberg.

Sabine stellte fest, dass sich in ihren Malkursen die
Teilnehmer öffneten, anfingen von ihren alltäg-
lichen Herausforderungen und kleinen und großen
Problemen zu sprechen. Diesen Prozess wollte sie
anreichern und professionell begleiten können, so
widmete sie sich zwischen 2012 und 2016 dem
Bereich der Kunsttherapie und der kreativen Trau-
matherapie. „Dort, wo Worte fehlen, kann es hel-
fen, dem Erleben im Inneren durch künstlerische
Tätigkeiten im Außen Ausdruck zu verleihen.“ Sie
berichtet davon, wie sich Menschen ihre eigenen
Lösungen sozusagen ermalt haben.

Doch in erster Linie ist Sabine Künstlerin. Dass sie
bei „den Großen“ mitmischen kann, hat sie spätes-
tens mit ihrer Kunst auf Carbon bewiesen. Die
leuchtenden Farben sind wahre Augenöffner. Der
schwarze Carbon-Untergrund vermittelt durch die
dreidimensionale Struktur eine unerwartete Tiefe.
Sie ist auch in diesem Jahr wieder bei Münchens
größtem Kunstfestival der ´ARTMuc` dabei, vom
12. - 14. April. Wer nicht bis nach München fahren
möchte, kann am Tag des offenen Ateliers am 11.
und 12. Mai nicht nur ihre Werke begutachten,
sondern auch persönliche Eindrücke in der Atmos-
phäre ihres Ateliers gewinnen. Die nächste Mal-
vorführung erleben Sie an unserer Gewerbeschau
am 28. April, um 11:00 Uhr an ihrem Atelier;
gleich nach der Eröff-
nung, welche um
10:45 Uhr nähe Stil &
Blüte stattfindet.

Wer Sabine Weigand in
ihrem Atelier besuchen
möchte, kann telefo-
nisch unter Tel.: 0160
99058886 einen Termin
vereinbaren. Infos zum
Atelier findet man auch
auf ihrer Homepage:

www.sabine-
weigand.de

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende Fundgegenstände wurden beim Fundbüro
der Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt:

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Fr. Arnold -54 , Fr. Meyer -53, Fr. Körmer -52.

Die Eigentümer werden aufgefordert, ihre Rechte in
der angegebenen Meldefrist bei uns geltend zu
machen. Nach Ablauf der Meldefristen wird über
die Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Ei-
gentümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Zusätzlich zu den in der Liste aufgeführten Fund-
sachen liegen bei uns noch die auf den Fotos ab-
gebildeten Fundsachen zur Abholung bereit. Sollte
sich der Eigentümer nicht bis zum 30.04.2024 (mit
Nachweis über das Eigentum und Begleichung der
Verwaltungsgebühr in Höhe von 5 Euro) bei uns
melden, werden diese durch uns vernichtet/ver-
wertet:

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Strickpullover grau
(gef. a. d. Kirchweih Abenberg)

15.10.2023 114.04.2024 1

2 1

Spielzeug-Schwerter
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

3 1

Taschenmesser Multitool
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

4 1

Geldbörse aus Stoff
(gefunden am Marktplatz)

17.10.2023 116.04.2024 1

5 1

Einzelner Türschlüssel
(gef. i. d. Barthelmesauracher Str.)

02.11.2023 101.05.2024 1

6 1

Tretroller Crane
(gef. a. d. Schweinauer Spielplatz)

03.11.2023 102.05.2024 1

7 1

1Schlüssel an Schlüsselring
(gefunden am Burgsteig)

20.11.2023 119.05.2024 1

8 1

Kinderhandschuh rosa
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

9 1

Paar Lederhandschuhe
(gef. nach Burgweihnachtsmarkt)

03.12.2023 102.06.2024 1

10 1

Kuscheltuch von Rossmann
(gef. am Pfarramt Abenberg)

18.12.2023 117.06.2024 1

11 1

Schlüssel Marke "Wink
Haus" (gef. am Stillabrunnen)

27.12.2023 126.06.2024 1

12 1

Armbanduhr von Madison
(gef. Parkpl. Grund- u. Mittelschule)

12.01.2024 111.07.2024 1

13 1

Bargeld
(gefunden in Dürrenmungenau)

15.01.2024 114.07.2024 1

14 1

Schlüsselbund mit 7
Schlüsseln

(gef. in WMG, Reuthweg)
22.01.2024 121.07.2024 1

15 1

Schlittschuhe Gr. 47
(gefunden am Badeweiher)

26.01.2024 125.07.2024 1

16 1

Skechers Sportschuhe
(gefunden am Friedhof Abenberg)

06.02.2024 105.08.2024 1

17 1

Zylinder
(gefunden in der Kolpingstraße)

09.02.2024 108.08.2024 1

18 1

Bargeld (gef. zw. Wassermun-
genau und Untereschenbach)

11.02.2024 110.08.2024 1

Fotos: Stadt Abenberg 1

Foto: Stadt Abenberg 1
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Bauhof Abenberg
Rohrnetzkontrolle in Abenberg

von Stefan Loy und Werner Hörauf

Wie mancher sicherlich schon gesehen hat, sind die
beiden Wasserwarte der Trinkwasserversorgung
Abenberg unterwegs und machen die gemäß der
Vorgaben des Deutschen Vereines des Gas- und
Wasserfaches (DVWG) notwendige und regelmäßi-
ge Rohrnetzkontrolle. Dabei werden alle verbauten
Streckenschieber bewegt, um das Lösen von
Verkrustungen zu ermöglichen, welche über den
nächstgelegenen Unterflurhydranten (UH) oder
Oberflurhydranten (OH) heraus gespült werden.
Die Rohrnetzkontrolle dient der Erfassung, Über-
prüfung und Wartung von Armaturen im Trink-
wasserrohrnetz.

Dabei wird festgestellt, ob der Schieber noch seine
Aufgabe erfüllen kann und im Störfall den Straßen-
zug abtrennt oder ob ein Austausch notwendig
wird. In diesem Zuge werden auch die Ober- und
Unterflurhydranten betätigt, gespült und gewartet.
Dies wird dokumentiert, um der Eigenüberwa-
chungsverordnung nachzukommen.

Es kommt vor, dass hierbei Schäden entdeckt und
von den Wasserwarten dann selbstverständlich
behoben werden. So wie kürzlich bei einem UH in
der Franziska-Streitel-Straße. Hier wurde eine neue

Dichtscheibe verbaut, da sich ein Kunststoffspan
verfangen und in die Dichtung „gefressen“ hatte,
so dass diese nicht mehr ihren Zweck erfüllen
konnte. Der Hydrant ist gute 20 Jahre alt und so
konnte noch eine kostengünstige Reparatur ohne
Erdarbeiten durchgeführt werden.

Wenn ein Hydrant zu alt ist, ist eine Reparatur oft
nicht mehr wirtschaftlich oder gar möglich. Dann
muss ein neuer Hydrant verbaut werden, der sich
wieder leichtgängig drehen lässt und seine Funk-
tion erfüllt.

In diesem Jahr prüfen die Wasserwarte das Rohr-
netz in der Schweinau bis zur Spalter Straße und
Rother Straße und tun ihr Bestes, damit unser
gutes Trinkwasser ohne Probleme bis in Ihr Haus
gelangt.

Wenn Sie in Abenberg ein Problem feststellen oder
Hilfe rund ums Trinkwasser brauchen, sind wir für
Sie unter der Störnummer 09178 9981728
erreichbar.

Rathaus geschlossen
von Heidi Berger

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

am Freitag, den 10. Mai und Freitag, den 31. Mai
2024 ist das Rathaus der Stadt Abenberg
geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Stadt Abenberg
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Die Wasserwarte Stefan Loy (li.) und Werner Hörauf
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Das defekte Fußventil mit dem Kunststoffspan. 1



Mauersegler
Infos zum Erscheinungsdatum

von Claudia Schneider

Gelegentlich erreichen uns Nachfragen hinsichtlich
des Erscheinungstermines unseres „Mauerseglers“.
Für den Mauersegler gibt es kein festes Erschei-
nungsdatum. Unsere Absicht ist, dass der Mauer-
segler bis Mitte des jeweiligen Monats erscheint
und dann auch in alle Haushalte gelangt. Der Zeit-
punkt des Erscheinens und somit der Zustellung
der gedruckten Version, hängt von mehreren Fak-
toren ab:

- Termin der Stadtratssitzung - erst danach wird
der Bericht „Aus dem Stadtrat“ geschrieben

- Kapazität der Druckerei - je nach Umfang des
Mauerseglers und Auslastung der Druckerei

- Kapazität der Austräger - das Austragen kann in
größeren Orten manchmal mehrere Tage dauern

- Auch Krankheit, Urlaub etc. können zu Verzö-
gerungen führen

Der Mauersegler ist bereits einige Tage vor Erschei-
nen der Druckversion auf unserer Homepage unter
www.abenberg.de/de/buerger/mitteilungsblatt ein-
sehbar. Unsere Veranstaltungsübersicht enthält die
Termine ab Einstellung der Online-Mauerseglerver-
sion auf unserer Homepage bis zur Monatsmitte
des Folgemonats. Sollten Termine oder Werbeaktio-
nen veröffentlicht werden, die für den Monatsan-
fang relevant sind, bitten wir um frühzeitige Zusen-
dung der Berichte oder Anzeigen, damit wir diese
schon im Vormonat abdrucken können.

Hier auch nochmal die Bitte
an alle Vereine, Organisa-
tionen und Institutionen,
ihre Termine rechtzeitig in
unserem Online-Veranstal-
tungskalender einzutragen.
Mit folgendem QR-Code ge-
langt man auf die Melde-
seite des Online-Veranstal-
tungskalenders:

Wir freuen uns, dass unser Mauersegler in der
Bürgerschaft so guten Anklang findet und sind sehr
dankbar, dass unsere Vereine, Organisationen und
Institutionen mit ihren Berichten und Bildern dazu
beitragen, dass der Mauersegler so lebendig und
vielseitig ist.

Praktika bei der Stadt Abenberg
Berichte der Praktikanten

von Michaela Huber und Louis Mikulec

Zwei sehr „besondere“ Praktikanten hatten die
Verwaltung und die Kläranlage der Stadt Abenberg.
In der Verwaltung hielt der 15-jährige Louis, der im
Rollstuhl sitzt, sein Praktikum ab und bei der Klär-
anlage Michaela Huber, die in einen Beruf, der eher
von Männern ausgeübt wird, reingeschnuppert hat.
Die beiden Praktikanten erzählen über ihre Prak-
tikumszeit:

„Ich bin Michaela Huber und bin angehende Fach-
kraft für Abwassertechnik. Ich bin gelernte Schnei-
derin, doch durch eine Umschulungsmaßnahme bin
ich auf den Beruf der Fachkraft für Abwassertech-
nik gestoßen. Der umwelttechnische Bereich hat
mich sehr interessiert. Der praktische Part hat mich
als Frau etwas gefordert, doch Robert Mayerhöfer
und Florian Rock waren hier gute „Lehrer“ und
haben mir die Aufgaben von der Analyse des Was-
sers im Labor über das Reinigen von Rechen und
Sandfang bis hin zur Bestimmung des Schlamm-
volumens erklärt und gezeigt. Das dreiwöchige
Praktikum hat mir sehr gefallen und ich bin dank-
bar über den Einblick in die fachpraktischen Arbei-
ten einer Kläranlage.“

„Mein Name ist Louis Mikulec. Ich besuche die 8.
Klasse am Wichernhaus Altdorf, eine Schule, die
Kinder und Jugendliche mit einer körperlichen
Beeinträchtigung besuchen können. Dort arbeiten
Sonderpädagogen, Erzieher, Physio- und Ergothe-
rapeuten und Logopäden, die jedem Schüler hel-
fen, den besten Weg für die eigene Zukunft zu
finden. In diesem Schuljahr standen für mich zwei
Praktika an. Im März durfte ich mein Betriebs-
praktikum bei der Stadt Abenberg absolvieren. Als
Rollstuhlfahrer ist Barrierefreiheit für mich sehr
wichtig. In den Gebäuden der Stadtverwaltung
konnte ich mich selbst-
ständig bewegen und alles
problemlos erreichen. Die
Stadt ist beim Thema In-
klusion sehr vorbildlich. Mir
hat sehr viel Spaß ge-
macht, die mir gestellten
Tätigkeiten auszuführen.
Insgesamt war es eine sehr
schöne Woche. Alles, was
ich noch sagen will, ist
DANKE!"

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen

15

Mi., 03.04.2024, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin
DRK-Blutspendedienst

GMS Abenberg, Güssübelstr. 2, Haupteingang benutzen

Do., 04.04.2024, 18:00 Uhr
Gemütliches Treffen für Jedermann

AWO Ortsverein Abenberg
Gasthaus "Goldener Stern", Abenberg

Fr., 12.04.2024, 19:00 Uhr
Preisverteilung Bürgerschießen

Sportschützen Abenberg 1966 e.V.
Schützenhaus Abenberg, Spalter Straße 43

Fr., 26.04.2024, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

Heimatverein Abenberg
Jugendheim, Spalter Straße 11

Sa., 27.04.2024, 18:00 Uhr
Festkommers zum Feuerwehrjubiläum

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Hirtenbachhalle Bechhofen

So., 28.04.2024, 10:00 - 12:00 Uhr
Baby- und Kinderbasar - Outdoor

SV Abenberg
Gelände des SV Abenberg, Spalter Straße 64

So., 28.04.2024, 11:00 - 16:00 Uhr
Gewerbeschau
Stadt Abenberg

verschiedene Stationen im Gemeindegebiet

Mi., 01.05.2024, 11:00 Uhr
Maifest

Freiwillige Feuerwehr Beerbach
Oberer Dorfplatz Beerbach

Do., 02.05.2024, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

So., 05.05.2024, 10:01 Uhr
Burgenstraße-Classics

Noris-Classic-Cars
Start an der Burg Abenberg

So., 05.05.2024, 14:00 Uhr
Gemütl. AWO Muttertags-Treffen

AWO OV Abenberg
Bäckerei Schmidt, Abenberg

Mo., 06.05.2024, 13:30 - 17:00 Uhr
Schulanmeldung für 4.-Klässlerinnen

Mädchenrealschule Marienburg
MRS Marienburg, Marienburg 1

Do., 09. - So., 12.05.2024
75-jähriges FW-Jubiläum
Freiwillige Feuerwehr Bechhofen

Hirtenbachhalle/Festplatz Bechhofen

So., 07.04.2024, 10:00 - 17:00 Uhr
Drahtziehertag

Musuemsverbund "Die Drahtzieher"
Schloss Ratibor, Roth

Fr., 12. - So., 14.04.2024, tägl. 10:00 - 18:00 Uhr
Gartenlust

Gutsverwaltungs Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

So., 28.04.2024, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

Di., 30.04. - Fr., 17.05.2024
Stadtmeisterschaft Kegeln

DJK Abenberg
Kegelbahnen der DJK Abenberg, Asbacher Weg 5

Sa., 04.05.2024, 10:30 - 15:30 Uhr
Kinderhausfest

Kath. Kneipp-Kinderhaus St. Stilla
KiGa St. Stilla Abenberg, Wiesenstraße 10

Fr., 10. und 31.05.2024
Rathaus geschlossen

Stadt Abenberg

So., 14.04.2024, 13:00 - 17:00 Uhr
Tag der offenen Türe

Kreisklinik Roth
Kreisklinik Roth, Weinbergweg 14, Roth

Zum kompletten
Veranstaltungskalender

gelangen Sie über
diesen QR-Code:





Bürgermeister warnen vor
Rechtsextremismus
16 Rathauschefs verabschiedeten
Resolution - Appell an Bürger:
„Wachsam sein“

von Norbert Wieser

Bei der jüngsten Sitzung des Bayer. Gemeinde-
tages (BGT) Kreisverband Roth in Georgensgmünd
haben die Bürgermeisterin und die Bürgermeister
der 16 Landkreiskommunen eine parteiüber-
greifende Resolution verabschiedet.

„Wir 16 Bürgermeister setzen parteiübergreifend
ein klares Zeichen gegen extremistische Bestre-
bungen. Wir rufen dazu auf, wachsam zu sein“,
lautet die klare Botschaft, die sich an alle
Bürgerinnen und Bürger in den 16 Städten und
Gemeinden des Landkreises Roth richtet. Wendel-
steins Bürgermeister Werner Langhans dankte als

Vorsitzender des BGT-Kreisverbandes Roth seinen
Kollegen Felix Fröhlich aus Rohr und Thomas
Schneider aus Röthenbach, die beide federführend
mit dem Kreisvorsitzenden die Resolution aus-
gearbeitet hatten. Auslöser für die parteiüber-
greifende Resolution waren die Correctiv-Recher-
chen vom Potsdamer Treffen im November 2023.
Bei dieser Zusammenkunft, bei der unter anderem
AfD-Vertreter dabei waren, wurde nationalisti-
sches und rechtes Gedankengut von bisher nicht
gekanntem Ausmaß diskutiert.

Die Bürgermeister warnen vor den gezielt über die
verschiedenen Kanäle und sozialen Netzwerke ge-
streuten Falschinformationen durch die nationa-
listischen Rechten. Damit soll die Bevölkerung be-
wusst verunsichert werden.

Die Ratshauschefs machen deutlich, dass die
Gemeinden und Landkreise aktuell große Aufgaben
zu bewältigen haben, um die Herausforderungen

der Zukunft zu meistern. Dazu
arbeiten die demokratischen
Parteien parteiübergreifend zu-
sammen.

„Konstruktive Lösungen der na-
tionalistischen Rechten konnten
wir bisher nicht feststellen. Es
geht diesen Kreisen lediglich um
Stimmung, nicht um Lösungen“,
so die Bürgermeister.

„Wir wissen, dass selbstver-
ständlich nicht alle, die sich bei
Wahlen für eine angebliche
„Alternative“ entscheiden,
rechtsradikal oder rassistisch
eingestellt sind. Aber es besteht
die begründete Gefahr, dass den
Menschen in der AfD der Weg
geebnet wird, die ähnlich den-
ken wie die Personen, die unser
Land vor 80 Jahren ins Unglück
und Verderben gestürzt haben.
Das sollten und dürfen wir nicht
zulassen“, warnen die 16 Bür-
germeister vor den Folgen un-
überlegten Wahlverhaltens.

„Wir stehen für ein gutes Mit-
einander. Nie wieder ist jetzt
und immer“, betonen die 16
Rathauschefs aus dem Landkreis
Roth übereinstimmend.

Aktuell
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Bei der jüngsten Sitzung des Kreisverbandes Roth des Bayer. Gemeindetages
verabschiedeten die 16 Bürgermeister aus dem Landkreis Roth eine Resolution
gegen Rechtsextremismus. Auf dem Bild: 1. Reihe unten v.l.: Felix Fröhlich
(Gemeinde Rohr), Werner Langhans (Markt Wendelstein), Thomas Schneider
(Gemeinde Röttenbach), Susanne König (Stadt Abenberg); 2. Reihe v.l.:
Friedrich Koch (Gemeinde Rohr), Robert Pfann (Markt Schwanstetten), Oswald
Brigl (2. Bgm. Stadt Greding), Johannes Mailinger (Markt Thalmässing); 3. Reihe
v.l.: Andreas Buckreus (Stadt Roth), Jürgen Spahl (Gemeinde Rednitzhembach),
Ralf Beyer (Stadt Heideck), Hans Martin (2. Bgm. Gemeinde Büchenbach); 4.
Reihe v.l.: Daniel Horndasch (Markt Allersberg), Markus Mahl (Stadt
Hilpoltstein), Udo Weingart (Stadt Spalt)
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Osterbrunnen
Stillabrunnen im Jahr 2024
zum 35. Mal geschmückt
von Andrea Albin-Hörauf und Maria Bussinger

Wieder fanden sich viele fleißige Hände der SV
Damengymnastik zusammen, um den Stillabrun-
nen erneut zum Osterbrunnen umzugestalten. Die-
ser Tradition folgten bereits seit Jahren die Damen,
Kinder aus Kindergärten sowie der Grund- und
Mitteschule. Gemeinsam wurde ein festliches
Symbol des Frühlings ausgerichtet.

Die Damen zogen Eierketten auf, flochten und
banden Kränze sowie Palmbüschel. Die Kinder-
garten- und Schulkinder wiederum brachten auch
in diesem Jahr frische Farben auf unzählige echte
Eier auf, die den Osterbrunnen nun schmücken.

So erstrahlt der Stillabrunnen altbewährt in neuem
Gewand und verbreitet eine Atmosphäre der
Fruchtbarkeit, Hoffnung und des Lebens. Das Ei als
Symbol der Fruchtbarkeit, das Grün als Farbe der
Hoffnung und das Wasser als Zeichen des Lebens
vereinen sich in diesem traditionellen Schmuck, der
auf die Ankunft des Frühlings hinweist.

Am 20. März 2024, wurde der festlich geschmückte
Osterbrunnen aufgebaut und offiziell angestellt. Bei
einer kleinen Brotzeit stärkten sich alle am Aufbau
Beteiligten und feierten die gemeinsame Arbeit.
Besonders die Kinder waren voller Elan und Freude,
als sie sich auf die erste Ostereiersuche rund um
den frisch gestalteten Brunnen begaben.

Bürgermeisterin Susanne König würdigte das ge-
meinsame Wirken von Jung und Alt sowie das
Bewahren dieser Tradition und überreichte der SV
Damengymnastik eine Spende für die Ausgestal-
tung des Stillabrunnens. Ebenso bedanken möch-
ten wir uns bei allen Spendern für Brotzeit und
vieles mehr.

Besondere Anerkennung gebührt vor allem
Anneliese und Herbert Wettengel sowie den
fleißigen Helfern, die in den 35 Jahren die
Vorbereitung, Organisation und Gestaltung des
Osterschmuckes mit übernommen haben.

Aktuell
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Jugendtreff Phönix
Hannah Heinz-Fischer stellt
sich vor

Liebe Kinder, Jugendliche und liebe Eltern,

wie einige bestimmt schon mitbekommen
haben, hat der Jugendtreff Phönix in Abenberg
seit drei Wochen wieder regelmäßig seine
Türen geöffnet und in diesem Zuge möchte ich
natürlich gleich die Chance nutzen, mich als
neue Leiterin des Jugendtreffs kurz vorzu-
stellen.

Und zwar bin ich Sozialpädagogin und habe
bereits 5 Jahre in einem Jugendzentrum in
Freiburg gearbeitet, bis ich mir letztes Jahr
meinen Lebenstraum von einer Weltreise erfüllt
habe. Nach vielen neuen Eindrücken und
Erfahrungen in spannenden Ländern bin ich
nun voller Motivation, den Jugendtreff in Aben-
berg wiederaufzubauen und freue mich sehr,
euch Kids und Jugendliche im Jugendtreff
Phönix begrüßen zu dürfen!

Was der Jugendtreff zu bieten hat:

- Billard/ Dart und Tischkicker
- Eine „Chill-Ecke“ mit großen Sofas

- Viele Gemeinschaftsspiele
- Ein großer Außenbereich mit Fußballtoren

und Basketballkorb
- Eine tolle Musikanlage

- Ansprechpartner*innen mit einem offenen
Ohr für euch, egal für welche Anliegen

- Eure eigenen kreativen Ideen und Wünsche
versuchen wir nach Möglichkeit in den offenen

Treff mit einzubeziehen
- Und vieles mehr…!

Worauf wartet ihr noch, kommt vorbei!

Eure Hannah
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Burgenstraße-Classics 2024
Oldtimerausfahrt startet wieder auf
Burg Abenberg

von Jan Seidel

Am Sonntag, den 5. Mai 2024 ist es wieder so-
weit. Die Oldtimerausfahrt "Burgenstraße-Classics"
gastiert zum obligatorischen Start im Burghof der
Burg Abenberg. Was 2018 als Idee des Veran-
stalters Jan Seidel von Noris-Classic-Cars entstand,
hat sich mittlerweile zu einer festen Größe im
mittelfränkischen Oldtimerkalender etabliert.

Die Nachfrage ist so groß geworden, dass binnen 4
Tagen die Veranstaltung restlos ausgebucht war.
Mit 45 Oldtimern quer durch die Jahrzehnte der
Automobilgeschichte ist auch die Grenze des Mach-
baren erreicht. Aus Platzgründen kann und möchte
der Veranstalter nicht mehr Klassiker zulassen,
auch eine Erweiterung auf den Burganger ist für
Jan Seidel kein Thema: "Es ist und bleibt eine
kleine, aber familiäre Veranstaltung. Wir möchten
uns Zeit für alle Teilnehmer nehmen und nebenbei
auch die Oldtimer selbst genießen", so Jan Seidel.

Ab 8:30 Uhr können die Teilnehmer mit ihren
Fahrzeugen in den Burghof einfahren und ihre
Boliden mit Rallyeschild und Roadbook vorbereiten.
Nach ausgiebigem Frühstücksbuffet in der Burg,
Begrüßung und Fahrerbesprechung starten die
ersten Teilnehmer um 10:01 Uhr auf die ca. 188
km lange Strecke, entlang der Burgenstraße über
Roßtal, Cadolzburg, Nürnberg und weiter in die
fränkische Schweiz. Nach einer ausführlichen Mit-
tagspause in Unterzaunsbach bei traditionellen
fränkischen Köstlichkeiten, gepaart mit einem
italienischen Touch, geht die Fahrt um ca. 14:00
Uhr weiter, um gemütlich dem Ziel Merks Motor
Museum in Nürnberg entgegenzurollen.

Zuschauer sind ab 8:30 Uhr auf der Burg Abenberg
herzlich willkommen. Eine Streckenübersicht sowie
ein Zeitplan mit Fotohotspots sind auf der Home-
page des Veranstalters ab Ende April unter:
www.noris-classic-cars.com/events/burgenstrasse-
classics-2024 verfügbar.
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e. V.
29. Abenberger
Bürgerschießen eröffnet

von Gerdi Wilhelm

Das Bürgerschießen wurde heuer zum 29. Mal von
den Abenberger Sportschützen eröffnet. Unter-
stützt wurde diese traditionelle Veranstaltung von
Schirmherrin Bürgermeisterin Susanne König und
einigen Stadträten. Schützenmeister Fries bedank-
te sich für die Zusage der Schirmherrschaft der
Bürgermeisterin, den Referenzschuss und für den
Stadtehrenpreis.

Fries erklärte die Ausschreibung des Bürger-
schießens. Für den 1. Platz gibt es den Stadteh-
renpreis, einen STIHL Hochdruckreiniger, gespen-
det von Hans Endner und einen Geldpreis von 50 €
vom Verein. Alle weiteren Gewinner erhalten Geld-
oder Sachpreise. Für die Meistbeteiligung der
Vereine gibt es pro 10 Teilnehmer ein 5l Bierfass,
bei der Zufallsscheibe bekommt der erste, zweite
und der vorletzte Sieger einen Ring Stadtwurst.

Schüler und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren
werden extra gewertet und erhalten als Preis Poka-
le und Geldgeschenke. Am Schießstand freute sich
Fries, dass das Eröffnungsschießen ein voller Erfolg
war.

Vereine

Beim Eröffnungsschießen durch den Stadtrat der Stadt Abenberg; v.l.: 1. Vorstand Ralph Fries, Thomas Schneider,
Wolfgang Scheriau, Hans Endner, Jürgen Kuhn, Eugen Börschlein, 3. Bürgermeisterin Jens Meyer, Bettina Weigand,
Christian Arnold, Inge Strobel, Helmut Binder, Markus Hofmann, 1. Bürgermeisterin Susanne König, Ludwig Wechsler,

2. Bürgermeisterin Anton Friedrich, Thomas Riepel, Franz Bachmann
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DJK Abenberg
Musikalischer Ohren-
schmauß vom
Ausbildungsmusikkorps
der Bundeswehr

von Otto Holzschuh

Das Ausbildungsmusikkorps der Bundeswehr, unter
der Leitung von Oberstleutnat Prof. Michael Euler,
hat ein Benefizkonzert in Abenberg abgehalten.
Prof. Michael Euler leitet seit 2008 dieses Orches-
ter. Organisiert wurde diese Veranstaltung vom
Heimatverein Spalt sowie der DJK Abenberg.

Schirmherr dieser Veranstaltung war Landrat Ben
Schwarz. In der bis auf den letzten Platz vollbe-
setzten DJK-Halle war die musikalische Umsetzung
des Musicals „Die Eiskönigin“ im zweiten Teil des
Abends das Highlight und wurde vom Publikum mit
begeistertem Beifall honoriert.

Das sinfonische Blasorchester mit Sitz in Hilden
(Nordrhein Westfalen) bietet eine perfekte Platt-
form für ein praxisorientiertes Musikstudium. Bei
den Konzerten der jungen Musiker kommen die
unterschiedlichsten Instrumente eines Profiorches-
ters zum Tragen. Ein Einblick in die Welt von Profi-
musikern wurde den Zuhörern dargeboten.

Der Vorsitzende der DJK Abenberg, Harald Kaiser,
begrüßte den Schirmherrn, Landrat Ben Schwarz,
Abenbergs Bürgermeisterin Susanne König, die
stellvertretenden Bürgermeister Anton Friedrich
und Jens Meyer, den Spalter Bürgermeister, Udo
Weingart, Stadtpfarrer Stefan Brand, den Vorsit-
zenden und Mitorganisator des Heimatvereins
Spalt, Martin Haberkorn, dessen Sohn Tim Haber-
korn als Musiker im Orchester mitspielte sowie die
Ehrenmitglieder der DJK und alle Musikbegeister-
ten, die zu dieser Veranstaltung gekommen waren.

Der Landrat betonte in seiner Eröffnungsrede, dass
die Bundeswehr ein bedeutender Bestandteil
unseres Landkreises ist. In die Otto-Lilienthal-
Kaserne kommt nach der Umstrukturierung eine
Offizierschule. Die Bundeswehr bereichert den
Landkreis bei Gelöbnissen und Zapfenstreichen. Er
bedankte sich mit einem dicken Kompliment an die
Ausrichter der Veranstaltung, der DJK Abenberg
und dem Heimatverein Spalt.

Im ersten Teil des musikalischen Programmes
kamen die Zuhörer der gut 80 Musiker voll auf ihre
Kosten. Bei Stücken von James Barnes „Golden
Festival“ und einem Solo von Feldwebel Max Arnold
mit dem Stück „Orion“ von Guido Rennert. Der
Dirigentenstab wurde danach an Leutnant Katja
Giebelhaus übergeben. Sie macht im nächsten Jahr
den Masterabschluss und hofft, danach ein Orches-
ter zu übernehmen. Giebelhaus dirigierte von Julie
Giroux „Integrity Fanfare an March“. Dieses Stück
wurde von Kamala Harris (Vizepräsidentin der USA)
bei ihrer Vereidigung gespielt. „Music for a festival“
von Philip Spark war ebenfalls im Repertoire. Nach
dem ersten Teil gab es vom Publikum langanhal-
tenden Applaus für die toll vorgetragenen Musik-
stücke. Der Höhepunkt des Abends war die
Präsentation der „Eiskönigin“ mit der Sängerin
Hannah Silberbach. Die Musiker verkleideten sich
mit Wintermützen und Schals, es wurden Schnee-
männer aus Schlagzeugen gebaut und Schneebälle
flogen durch die Luft. Gesangssolistin des unter-
haltsamen Medleys war Hannah Silberbach. Dieses
Stück wurde arrangiert von Jörg Muschinski. Es
gab erneut lang anhaltenden Beifall mit stehenden
Ovationen. Die erhoffte Zugabe mit einem selbst
geschriebenen Stück von Hannah Silberbach folgte.

DJK-Vorstand Kaiser bedankte sich bei allen Spon-
soren und bei allen Mitwirkenden. Der Abschluss
eines mehr als gelungenen Abends war die vom
Publikum mitgesungene Deutsche Nationalhymne.
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DJK Abenberg -
Tennisabteilung
Tennis-Schnuppertag -
Sommersaison

von Thorsten Jurkat und Johannes Ratschmeier

Auch in diesem Jahr schulen qualifizierte Trainer
der Smart Tennisschule erste Grundlagen für den
Tennissport. Neben koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten können alle Interessierten ihr Ball-
gefühl mit dem Tennisschläger unter Beweis
stellen. Der Spass am Sport steht natürlich im
Vordergrund!

Der Schnuppertag für Jedermann auf der
Tennisanlage der DJK Abenberg findet am
13.04.2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr statt (bei
schlechter Witterung in der DJK-Turnhalle). Hierzu
sind alle Sportbegeisterten herzlichst eingeladen.
Diesen führt die Smart Tennisschule durch.

Die Smart Tennisschule betreut über 250 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene auf mehreren Anlagen
in den verschiedensten Leistungsstufen - vom
Anfänger über den Wiedereinsteiger bis hin zum
Turnierspieler. Das Leistungsspektrum reicht vom
individuellen Einzeltraining über Gruppentraining
bis zu Platzreifekursen und klassischem Mann-
schaftstraining. Weitere Informationen gibt es auch
im Internet unter www.smart-tennis.de.

Ausblick auf die Sommer-Saison 2024

Die Sommersaison steht bevor. Die Außenplätze
für die Sommersaison sind präpariert, damit
unsere neun gemeldeten Mannschaften mit ihren

Spielgemeinschaften ab Mai mit der Wettspiel-
saison von früh bis spät, dank unserer Flutlicht-
anlage, beginnen können.

Das Aushängeschild in der kommenden Spielzeit
sind unsere Damen 40. Diese haben den Verbleib
in der Bayernliga sensationell erzielt.

Ab Anfang Mai wird der Trainingsbetrieb „von Jung
bis Alt, von Anfänger bis Mannschaftsspieler“ mit
unserer Tennisschule beginnen. Zum Saisonauftakt
findet ein Schleifchenturnier statt.

Ein Pfingst-Weißwurstessen, Sommernachtsfest,
Tennis-Camp für Kinder und Jugendliche sowie ein
Saisonabschluss Fun-Turnier stehen ebenfalls auf
dem Programm für die kommende Saison 2024.

Falls das Interesse bei Ihnen oder
Ihren Kindern am Tennissport geweckt
wurde, oder nur mal Interesse besteht,
Tennis auszuprobieren, können Sie sich
gerne an unsere Abteilungsverantwort-
lichen wenden, entweder über die
Homepage der DJK Abenberg unter:
www.tennis.djk-abenberg.de/vorstand
oder über diesen QR-Code:
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DJK Abenberg -
Kegelabteilung
Stadtmeisterschaft

von Otto Holzschuh

Nach der Renovierung der Kegelbahn der DJK
Abenberg im Frühjahr 2023, findet heuer wieder
die traditionelle Stadtmeisterschaft im Kegeln statt.
Von Dienstag, 30. April bis einschließlich Frei-
tag, 17. Mai 2024 lädt die Sportkegelabteilung
alle Bürgerinnen und Bürger der Großgemeinde
Abenberg, sowie alle Mitglieder der Abenberger
Vereine und alle Mitarbeiter von in Abenberg und
den Ortsteilen ansässigen Firmen herzlich ein.

Die Veranstaltung wird durch die erste Bürger-
meisterin, Susanne König mit dem Stadtrat am
Dienstag, 23. April 2024 um 19:30 Uhr eröffnet.

Es gibt eine Jugend-, Herren-, Damen-, Sprint-,
Meistbeteiligungs-, sowie eine Mannschaftswer-
tung. Die Spieltage werden immer von Dienstag bis
Freitag (18:30 bis 22:00 Uhr) durchgeführt.

Der Modus bleibt wie gewohnt bestehen. Gespielt
werden 30 Wurf (15 Volle und 15 Abräumen). Der
Wettbewerb im Sprint wird nur über 10 Wurf in die
Vollen gespielt. Dieser Wettbewerb kann aber nur
gespielt werden, wenn mindestens ein Einzelstart
absolviert wurde. In der Mannschaftswertung
bilden vier Spieler eine Mannschaft. Mannschaften
dürfen bis zu dreimal starten, jedoch müssen
immer dieselben Spieler an den Start gehen. Die
Reihenfolge kann beliebig geändert werden. Einzel-
starter dürfen aber in verschiedenen Mannschaf-
ten eingesetzt werden. In die Jugendwertung fallen
alle Teilnehmer bis 18 Jahre.

Die Anmeldungen nimmt der Sportliche Leiter,
Patrick Walther telefonisch oder per Mail entgegen.

Mobil: 0170 40 67 856
E-Mail: patrick_walther93@web.de

Startgebühren:

Einzelstart: Erststart 2,50 €; Folgestart 1,50 €
Mannschaft: Erststart 10,00 €; Folgestart 6,00 €
Sprint: 2,00 €

Die Sportkegelabteilung der DJK Abenberg freut
sich auf Euer Kommen und wünscht allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern recht viel Spaß
und natürlich „GUT HOLZ“.

Vereine

29

JETZT ANMELDEN:
Marie Schmitt

yogamitmarie108@gmail.com
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Wanderung im Spalter Hügelland

von Volker Sukrow

Diesmal ging es mit insgesamt 41 - soviel wie noch
nie - Seniorenwanderern ins Spalter Hügelland. Wir
trafen uns in Hagsbronn bei der "Gaststätte zur
Frischen Quelle". Von dort aus wanderten wir alle
zusammen über die Weiden des Biobauernhofes
Scheuerlein zur Kapelle an der Kreisstraße Spalt-
Keilberg. Dort trennten sich unsere Wege.

Die eine Gruppe ging auf einem steil abfallenden
Weg zum wildromantischen "Schnittlinger Loch".
Wir durchquerten die Schlucht und begaben uns
über 116 Holzstufen zur Kreisstraße Schnittling-
Fünfbronn hinauf. Kurz danach erreichten wir die
ca. 450 Jahre alte Schnittlinger Eiche. Von dort aus
ging es im Wald und über Feldwege nach Fünf-
bronn zur Kirche St. Michael mit prächtigen Fern-
sichten, umgeben von Hopfengärten und Kirsch-
baumhainen, abwärts nach Keilberg, von wo aus
wir wieder zur Kapelle gelangten und zurück nach
Hagsbronn liefen (ca. 10 km).

Die andere Gruppe lief von der Kapelle über Wald-
und Feldwege nach Fünfbronn und kehrte spontan
im dortigen "Gruschdl Café Krauter" ein; zurück
ging es dann über die herrliche Umgebung von
Fünfbronn wiederum zur Kapelle und nach Hags-
bronn zurück (ca. 5 km), wo wir gemeinsam in der
"Gaststätte zur Frischen Quelle" einkehrten und die
Speisen und Getränke genossen.

Freie Plätze für Fahrten nach Südtirol
ins Aktiv- und Vitalhotel Lodenwirt
****, Vintl (www.lodenwirt.it)

von Günter Mollinger

Geführte Radtour vom 08. - 13.05.24

Geführte Radtouren auf den mit schönsten Rad-
wegen Europas, Radwege sind zu 90% geteert, ge-
eignet für Tourenräder, Trekkingbikes und Moun-
tainbikes. Alle Touren können durch die Fahrt mit
der Pustertalbahn verkürzt oder verlängert wer-
den, je nach Tagesform. Kostenlose Nutzung von
Bus, Bahn und Seilbahnen. Ausführlichere Touren-
beschreibungen nach Anmeldung.

Preis: 70 € HP/Tag + 2,30 € Ortstaxe (ab 20 Pers)
Selbstanreise mit eig. PKW und/oder 9-Sitzer-
Kleinbus für den Transport von Mensch und Rad
Verbindl. Anmeldung mit Anzahlung von 100 €
auf das Sektionskonto bei Angabe der Fahrt-Nr.
und Datum. Restzahlaung 14 Tage vor Tourbeginn.
Abfahrt: Mittwoch, 08.05.2024, 08:00 Uhr
Infos und Anmeldungen bis 31.03.2024 bei
Günter Mollinger, Tel.: 09171 99844, E-Mail:
guenter.mollinger@dav-abenberg.de

Frühjahrs-Buswanderfahrt vom 06. - 10.06.24

Je nach Wetterbedingungen und Schneelage in der
jeweiligen Bergregion werden für die Teilnehmer
verschiedene Bergtouren zur Auswahl angeboten,
natürlich wieder täglich mit leichten und schwieri-
geren, kurzen und längeren Touren.

Preis: 400 € Mitglieder, 445 € Nichtmitglieder (4x
HP, Ortstaxe, Busfahrt, alle benötigten Seilbahnen)
Anmeldungen bis 30.04.2024 und/oder Ausbu-
chung der Hotelzimmer/Busplätze. Empfohlen wird
der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung.
Verbindliche Anmeldung erfolgt mit der Anzah-
lung von 100 € unter Angabe von Fahrt-Nr. und
Datum auf das Konto der Sektion Abenberg. Rest-
zahlung 14 Tage vor Fahrtbeginn.
Abfahrt: Donnerstag, 06.06.2024, 06:00 Uhr, Fa.
Köppel, Abenberg
Anmeldungen bei Günter Mollinger, Tel.: 09171
99844, E-Mail: guenter.mollinger@dav-abenberg.de
Infos bei Erich Nisslein, Tel.: 09178 301 oder
Günter Mollinger, Tel.: 09171 99844
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TSV Wassermungenau e.V.
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen

von Jochen Braun

Mitte März fand im Gasthaus zur Post die Jahres-
hauptversammlung des TSV Wassermungenau e.V.
statt. Der geschäftsführende Vorstand Jochen
Braun begrüßte die anwesenden Mitglieder des
Vereins, den Ehrenvorstand Herrmann Jungmeier
und einen Vorstand von der JFG Hopfenland.

Jochen Braun berichtete über das letzte Jahr seit
der letzten JHV. Die Anzahl der Mitglieder beträgt
im Moment 510 Mitglieder. Davon 151 passive und
359 aktive Mitglieder. Als nächstes wurde von den
Veranstaltungendes letzten Jahres berichtet. Letz-
tes Jahr gab es wieder einen Tag des TSV und ein
Weinfest welche auch dieses Jahr wieder statt-
finden sollen. Jochen betonte nochmal, dass ohne
diese freiwilligen Helfer diese Feste nicht ausge-
richtet werden könnten und bedankte sich bei den
Helfern.

Als nächstes berichtete Jochen von den Anschaf-
fungen letztes Jahr. Hier wurde nach 1 ½ Jahren
Anlaufzeit, endlich ein Telefonanschluss installiert.
Außerdem wurde ein Mähroboter angeschafft, der
die Arbeit an den Fussballplätzen sehr stark
erleichtert. Als nächstes wurde von der Stadt
Abenberg eine Sprossenwand, ein Basketballkorb
und eine Aufhängung für ein Netz installiert, da die
große Halle auch als Schulsporthalle verwendet
wird.

Mit den anderen Wassermungenauer Vereinen,
FFW, Männgergesangverein Frohsinn und den
Kerwaboum und -madli wurde eine Spülmaschine
angeschafft. Dadurch muss sich der Verein nicht
immer eine Industriespülmaschine für die Feste
ausleihen. Zusätzlich wurde die Salzhalle für die
Nutzung durch die Vereine fertiggestellt. Nun hat
der Verein einen Lagerplatz für sperrige Gegen-
stände, für die man früher immer einen Platz
finden musste.

Der nächste Punkt der Tagesordnung war der
Bericht der Kassiererin Alexandra Flachenecker.
Hier ist sehr erfreulich, dass der Verein trotz der
Anschaffung eines Mähroboters, ein verhältnis-
mäßig kleiner Verlust zu verzeichnen ist. Von den
gewählten Kassenprüfern konnte ihr eine einwand-
freie und sorgfältige Kassenführung bescheinigt
werden. Anschließend wurde die Kassiererin und

die gesamte Vorstandschaft von den anwesenden
Mitgliedern entlastet.

Anschließend kamen die Berichte der Abtei-
lungsleiter. Für den Fußball berichteten Enrico
Kalitzki (E-Jugend Trainer), Michael Lohse (Vor-
stand JFG Hopfenland), Sebastian Wolkersdorfer
(Abteilungsleiter) und Anton Hufmann (Trainer 1.
Mannschaft). Hier wurde über die momentanen
Situationen der einzelnen Fußballmannschaften
berichtet. Bei der F-Jugend und E-Jugend wurde
eine Kooperation mit dem TSV Spalt eingegangen.
Die JFG Hopfenland informierte über den Status
der einzelnen Mannschaften. Sebastian Wolkers-
dorfer berichtete über die aktuelle Situation der
Herrenmannschaft und die Zu- und Abgänge
aufgelistet. Außerdem berichtete Anton Hufmann
von einer sehr gelungenen Wintervorbereitung.

Von der Gymnastikabteilung berichtete Jochen
Braun auf Grund des Fehlens eines Abteilungs-
leiters, dass unsere Halle jeden Tag im Gebrauch
ist und es schon teilweise zu Terminüberschnei-
dungen kommt, was aber als sehr positiv an-
gesehen werden kann. Außerdem konnten mit
Verena Bär und Katharina Stünzendörfer, zwei sehr
engagierte Übungsleiter fürs Kinderturnen gefun-
den werden. Mit Verena Bär und Katharina
Stünzendörfer konnten zwei sehr engagierte
Übungsleiterinnen fürs Kinderturnen gefunden wer-
den.

Walter Schindler informierte über die Tennis-
Mannschaften der Spielgemeinschaft TSV Wasser-
mungenau und der DJK Abenberg. Zur im letzten
Jahr etablierten Tennisjugend berichtigte Johannes
Hoffmann, dass hier zwei junge Trainer gefunden
wurden, die die momentan 22 Kinder in 5 Gruppen
trainieren.

Christoph Meyer hat bereits im Vorfeld informiert,
dass er das Amt des Vorstandes Sports zur Ver-
fügung stellt und gerne als Beisitzer die Vor-
standschaft unterstützen möchte. Wir bedanken
uns hiermit nochmal bei Christoph für seine Arbeit
in den letzten Jahren.
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Die Neuwahlen ergaben folgendes Ergebnis:

Vorstand Geschäftsführung: Jochen Braun
Vorstand Sport: Mathias Zwaka (neu)
Vorstand Liegenschaft: Stefan Meyer
Vorstand gesellschaftliche und kulturelle Belange:
André Zenker (neu)
Kassiererin: Alexandra Flachenecker
Beisitzer: Christian Heider, Gerhard Böhm,
Christoph Meyer und Enrico Kalitzki (neu)
Kassenprüfer: Andreas Volkert (neu) und Jannik
Weberndörfer (neu)

Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt:

25 Jahre: Margit Ahorn, Sebastian Ahorn, Marco
Flock, Marin Pfeifer, Johnathan Rudingsdorfer,
Aaron Tiefel, Benedict Wälzlein, Bernd Wälzlein,
Daniel Wälzlein. 40 Jahre: Hans Ammon, Erika
Lechner, Erwin Körmer, Johann Stengel. 60 Jahre:
Norbert Ulsenheimer.

Als letzter Sitzungspunkt waren Wünsche und
Anträge vorgesehen, hier ging im Vorfeld ein
Antrag durch ein Mitglied des TSV ein, dass die
Vorstandschaft eine Anpassung der Mitgliedsbei-
träge ausarbeiten soll, über die dann in einer
separaten Mitgliederversammlung abgestimmt wer-
den müsste. Dieser Antrag wurde nach einer regen
Diskussion eindeutig abgelehnt.

Ich als geschäftsführender Vorstand vom TSV
Wassermungenau möchte mich hier nochmals
persönlich für die letzten 3 Jahre, bei den anderen
Vorständen, unserer Kassiererin, den Beisitzern,
den Trainern und Übungsleitern, den Abteilungs-
leitern und bei denen, die ohne großes Aufsehen
uns immer tatkräftig unter die Arme griffen,
bedanken. Ohne euch wäre unser Vereinsleben
nicht möglich. Auch möchte ich mich bei den
ehemaligen Vorständen Frank Wenning und
Herrmann Jungmeier bedanken, die mir immer
wieder, besonders in der Anfangsphase aber auch
immer noch, mit Rat und Tat zur Seite standen.

Kath. Deutscher Frauenbund
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen

von Doris Gabeli-Ott

Bei der Jahreshauptversammlung des KDFB ZV
Abenberg standen die Neuwahlen der Vorstand-
schaft an. Wie wohl in vielen Vereinen, gestaltet es
sich immer schwieriger, hier Freiwillige zu finden,
die bereit sind ehrenamtlich Verantwortung, Zeit
und persönlichen Einsatz für die Allgemeinheit zu
erbringen. Zudem kommt beim KDFB ZV Abenberg
die Problematik der Altersstruktur dazu.

Aufgrund dessen gestaltete sich eine neue Vor-
standswahl als sehr schwierig. Um eine Auflösung
des KDFB ZV Abenberg zu vermeiden, beschloss
die Versammlung, ein Vorstandsteam aus mind.
vier Personen zu bilden. Nachdem Maria Sorsche,
Doris Gabeli-Ott, Josefa Riedl und Helga Lämmer-
mann Bereitschaft signalisierten, wurden diese zur
Wahl vorgeschlagen und einstimmig gewählt.
Leider blieb die Position des Kassierers unbesetzt.
Hier führt die bisherige Kassiererin Sabine Arnold
die Kasse kommissarisch weiter.

Wir brauchen Dich! - Du hilfst gerne?

Wir möchten gerne den KDFB ZV Abenberg erhal-
ten und benötigend dazu Deine Unterstützung.

Wir sammeln Kräuter und Pflanzen zum Binden
der Palmbüschel für Palmsonntag und der Kräuter-
büschel zu Maria Himmelfahrt und binden diese
kurz zuvor, treffen uns zum Frauenfrühstück, zum
Emmausgang, laden zu interessanten Vorträgen
ein, planen gemeinsame Ausflüge. Bitte melde
Dich bei uns oder komm einfach bei einer unserer
Aktivitäten vorbei. Infos finden sich aktualisiert im
Schaukasten des Frauenbundes. Für Fragen steht
das Vorstandsteam zur Verfügung: Maria Sorsche
(09178 5129), Josefa Riedl (09178 9979188),
Doris Gabeli-Ott (09178 99868), Helga
Lämmermann (09178 1551).
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Petra Hufmann
Für dich da in Abenberg

0157 5797 5211



Katholischer Deutscher
Frauenbund - ZV Abenberg
Weltgebetstag der Frauen

von Doris Gabeli-Ott

Anfang März luden der KDFB ZV Abenberg und die
Evangelischen Frauen in die St. Johannis Kirche in
Abenberg zum gemeinsamen Weltgebetstag (WGT)
der Frauen ein. In Gebeten und Fürbitten wurde
gemeinsam mit allen Frauen auf der Erde unter
dem Slogan; ..."liebt einander" ... für den Frieden
und für die Versöhnung in der Welt, insbesondere
für die Kriegsgebiete, gebetet.

Der Gottesdienst wurde vom WGT-Team vorgetra-
gen. Dieser wurde von unserem Abenberger Chor
"New Spirit" berührend gesanglich umrahmt. Mit
einem beeindruckenden Lichtbildervortrag wurde
zu Beginn über das Land Palästina informiert.

Wir möchten hier unseren Dank allen Besuchern
für deren Teilnahme aussprechen, besonders herz-
lichstes Vergelt's Gott für alle gemeinsamen Gebe-
te! Besonderen weiteren Dank gilt deren, die mit-
geholfen haben, den Gottesdienst zu gestalten und
zu organisieren. Bei diesem Gottesdienst konnte
eine Weltgebetstagkollekte über 264,51 Euro ge-
sammelt werden. Diese wird weitergeleitet.
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Jägervereinigung Schwabach-
Roth e.V.
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen

von Katharina Stolz

Anfang März fand die jährliche Hegeschau mit
Jahreshauptversammlung der Jägervereinigung
Schwabach-Roth e. V. im Landgasthof Zwick in
Rudelsdorf statt. Musikalisch umrahmt wurde die
Veranstaltung von den Klängen der Jagdhornbläser
der Kreisgruppe. Der 1. Vorsitzende Gerhard
Tausch bedankte sich bei den scheidenden Vor-
standsmitgliedern, dem 2. Vorsitzenden Andreas
Fischer und dem Schatzmeister Kevin Wolleen, für
die Arbeit in den vergangenen Jahren. Ein großes
Dankeschön wurde Herrn Tausch auch für die 18-
jährige Tätigkeit als 1. Vorsitzender ausgespro-
chen.

Freuen durften sich auch folgende Mitglieder über
die Ehrung für langjährige Treue zum Jagdverband:
Michael Brechtelsbauer (70 Jahre), Hans Berthold
(60 Jahre), Otto Götz, Alfred Mehl, Georg Christoph
Tesan, Gerhard Winter, Richard Zeller (40 Jahre)
und Rudolf Kunz (25 Jahre).

Im letzten Teil der Veranstaltung fanden die tur-
nusmäßigen Neuwahlen statt. So wurden von der
Versammlung folgende Ämter gewählt: 1. Vorsit-
zende Katharina Stolz, 2. Vorsitzender Gerhard
Tausch, Schatzmeister Thomas Hallmeyer, Schrift-
führerin Martina Strempel, Beisitzer Christian Roth,
Beisitzer Bernhard Höchstädter und die Revisoren
Gerhard Winter und Alexander Stolz. Die neue 1.
Vorsitzende richtete zum Schluss der Veranstaltung
ein Grußwort an die Versammlung und wünschte
sich ein offenes und ehrliches Miteinander.

Kleinabenberger
Dorfgemeinschaft e.V.
Die Osterhasen sind los...

von Kathrin Friedrich

Die Kleinabenberger Kinder waren wieder kreativ
und bemalten fleißig Osterhasen und -eier. Die
Kunstwerke wurden am Fahrbahnrad der Orts-
durchfahrt verteilt. Auch den Brunnen und den Vor-
platz des Dorfstodls schmückten die Dorffrauen/-
männer liebevoll mit vielen bunt bemalten Eiern.

DJK Abenberg Leichtathletik
Teilnahme beim Hallensportfest

von Kathrin Klupp

Beim Hallensportfest in Büchenbach starteten kürz-
lich für den Mehrkampf (2x30 m, 4 Rundenlauf,
Standweitsprung) der Jahrgänge 2015 - 2017 elf
Mädels und Jungs und beim Mehrkampf (2x30 m, 4
Rundenlauf, Medizinballstoßen) sechs Mädels. Mit
tollen Leistungen wurden sie am Ende belohnt.
Außerdem konnten wir vier Staffeln á vier Kinder
anmelden. Hier wurden folgende Plätze erreicht:

Jahrgang 2015 bis 2017 männlich: 5. Platz
Jahrgang 2015 bis 2017 weiblich: 2. und 10. Platz
Jahrgang 2013 bis 2014 weiblich: 3. Platz

Wir sind wieder wahnsin-
nig stolz auf die Kinder
und bedanken uns bei den
Eltern für die Unterstüt-
zung.

Die Leichtathletik -
Abteilung der DJK
Abenberg - Amelie, Anne,
Jana und Kathrin
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Die neue Vorstandschaft v.l.: Beisitzer Bernhard Höch-
städter, Schatzmeister Thomas Hallmeyer, 2. Vorsitzen-
der Gerhard Tausch, Beisitzer Christian Roth, 1. Vorsit-
zende Katharina Stolz, Revisor Gerhard Winter, Schrift-
führerin Martina Strempel. Es fehlt: Revisor Alexander
Stolz.
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Original Abenberger Blasmusik
Hey Kevin, Spiel uns eins!

von Uli Fischer

Zum diesjährigen Blasmusikfrühschoppen der Ori-
ginal Abenberger Blasmusik war das SV Ver-
einsheim Abenberg wie gewohnt sehr gut gefüllt.
Abteilungsleiter Ulli Fischer konnte in seiner
Ansprache u.a. die Bürgermeisterin Susanne König
und einige Stadträte willkommen heißen.

Der musikalische Leiter der OAB, Kevin Ehrenfried
hatte wieder ein abwechslungsreiches Programm
zusammengestellt.

Ehrungen bei der Jahres-
hauptversammmlung

von Uli Fischer

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Original Abenberger
Blasmusik wurden wieder Mitglie-
der für ihre langjährige Treue zur
Abteilung des SV Abenberg ge-
ehrt.

Für 10 Jahre: Katja, Lea und
Christian Farsbotter, Klara Huf-
mann Georg Hirschmann Ralf
Strobel

Für 25 Jahre Hans-Peter Freuden-
reich, Victoria Hufmann Maximilian
Jannasch

Darunter Stücke wie der „Fliegermarsch“, die
„Wiedehopf-Polka“, oder die „Allerhand Polka“. Als
besonderes Schmankerl hatte Ehrenfried ver-
schiedene Stücke des weltbekannten Ensembles
von Slavko Avsenik und seinen Oberkrainern
ausgewählt, was beim Publikum mit Begeisterung
aufgenommen wurde. Kurzerhand wurde das Lied
„Hey Slavko“ in „Hey Kevin, spiel uns eins!“
umbetitelt und gesanglich vorgetragen von Josef
Riepel, Roswitha, Rudi und Ulli Fischer.

Zum Abschied spielten die OAB‘ler für ihr Publikum
noch „Wir seh‘n uns wieder“ und „Bis bald auf
Wiedersehen“ und beendeten mit einer Zugabe ein
wunderschönes Frühschoppenkonzert.
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Golfclub Abenberg
Zum vierten Mal mit dem Golf & Natur
Gold Zertifikat ausgezeichnet

von Philipp Koepke

Nach 2017, 2019 und 2021 hat der Golfclub
Abenberg auch 2024 erfolgreich die Zertifizierung
Golf und Natur mit Gold-Status vom Deutschen
Golfverband (DGV) erhalten. Diese Auszeichnung
wird an Golfanlagen vergeben, die einen umfang-
reichen Maßnahmenkatalog zu den Themen Um-
welt, Sicherheit und Naturschutz erfüllen.

Auf der Golfanlage in Abenberg wird das Thema
Golf und Natur schon seit langem intensiv ange-
gangen und auf vielfältigen Wegen gefördert. Nicht
nur der eigene Förderverein unterstützt die zahl-
reichen Vorhaben, sondern auch der Golfclub als

eingetragener Verein legt großen Wert auf eine
naturfördernde Gestaltung des Golfplatzes. Zu den
Projekten gehören unter anderem die Überwa-
chung, Pflege und Erneuerung der über 110 Vogel-
nistkästen durch ehrenamtliche Helfer des Landes-
bundes für Vogelschutz. Des Weiteren gibt es auf
der 120 Hektar großen Anlage über 13.000 Qua-
dratmeter an Blumenwiesen, 17 Bienenstöcke mit
einer Schauwabe, zahlreiche Insektenhotels, meh-
rere Totholzgärten, einen Naturerlebnisrundgang
sowie eine Biberfamilie zu begutachten.

„Wir sehen uns in der Verantwortung, die Flächen,
die wir nicht zum Golfspiel nutzen, so naturnah wie
möglich zu gestalten. Insgesamt sind das circa 65
Hektar, also mehr als die Hälfte der gesamten
Fläche.“, erklärt Clubpräsident Gerd Kehrbach. Für
die Zukunft sind weitere Vorhaben im Bereich Flora
und Fauna geplant.
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V.l. Philipp Köpke (Clubmanager), Hartmut Schneider (Auditor DGV), Werner Nißlein (Headgreenkeeper), Rolf Walther
(Koordinator G&N), Axel Markus (Präsident Förderverein), Alex Bayer (Headgreenkeeper), Gerd Krämmer (Platzwart)
und Gerd Kehrbach (Präsident GCA)
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AWO Ortsverband
Abenberg
Vorstand nun komplett

von Doris Gabeli-Ott

In unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung
konnte unser Vorstand vervollständigt werden. Bei
der JHV im Jahr zuvor fand sich bei den Neuwahlen
leider kein 2. Vorsitzender. Doch dieses Jahr
konnten Christine Lindenmeyer und Annegret Hein-
rich als gemeinsame stv. Vorsitzende gewonnen
werden. Hans-Jürgen Müller, Monika Müller und
Christine Möbs nahmen deren Posten, als neue
Beisitzer ein.

Zu Beginn der JHV konnte Doris Gabeli-Ott neben
zahlreichen Mitgliedern auch die Ehrengäste
Susanne König, 1. Bürgermeisterin, Sven Ehrhardt,
Vorstandsvorsitzender des AWO-Kreisverband Mit-
telfranken Süd sowie Altbürgermeister Werner
Bäuerlein und gleichzeitig Präsidiumsmitglied im
AWO-Kreisverband Mittelfranken Süd sehr erfreut
begrüßen.

Sven Ehrhardt bedankte sich für die Einladung und
betonte, er finde es schön, dass er auch wieder da
sein darf. Er freue sich auch, dass so viele der
Einladung zur JHV gefolgt sind. Er betonte, dass
die AWO für Demokratie und Vielfalt eintritt. Dies
zeigt sich auch bei den über 2035 Mitarbeitern der
AWO im KV aus verschieden Nationen und Kultu-
ren, die Hand in Hand zusammenarbeiten, um
Menschen zu versorgen und zu unterstützen. Er
teilte mit, dass der AWO Kreisverband das Jahr
2023 mit einer schwarzen Null, sogar mit leichtem
Überschuss abschließen kann. Die AWO befinde
sich auf einem Wachstumskurs, sie baut derzeit je
ein Betreutes Wohnen in Wassertrüdingen und in
Katzwang. Dort entstehen innerhalb kürzester Zeit
70 Wohnungen für Seniorinnen und Senioren. Dies
soll für die AWO im KV ein zusätzliches Standbein
neben der stationären Pflege sein. Hierbei betonte
er, ein weiteres wichtiges Standbein ist für die
AWO das Ehrenamt, wie hier im Ortsverein, die
Freiwilligenarbeit leisten. Die Verwurzelung in den
einzelnen Städten und Orten ist durch die
Ehrenamtlichen so wichtig und stellt eine starke
Stütze dar.

Susanne König bestätigte auch nochmal die Aus-
sagen von Sven Ehrhardt, dass es gut ist, dass die
AWO so breit und vielfältig aufgestellt ist. Das ist
eine erfreuliche Botschaft, denn der Wohlfahrtsver-

band AWO dient uns allen und unterstützt die
Lebensqualität. Leider hätte das Ehrenamt mittler-
weile nicht mehr einen so großen, guten Stand.
Viele sind auf das private eigene Umfeld konzen-
triert. Sie freue sich umso mehr über alle, die sich
heute zur Wahl stellen und bedanke sich dafür. Sie
wünsche der Wahl einen guten Verlauf. Sie infor-
mierte, dass die AWO auch in Abenberg wachse.
Hier ist die AWO seit dem Trägerwechsel beim
Jugendtreff tätig.

Doris Gabeli-Ott erzählte anschließend über die
Aktivitäten des vergangenen Jahres, u. a. über die
gemütlichen AWO-Treffen, die Wanderungen, Mut-
tertags- und Nikolaustreffen, das Pfingstmon-
tagscafé und die Weihnachtsfeier. Das Bestreben
und Augenmerk des AWO OV Abenberg liegt auf
dem Erhalt des geselligen Beisammenseins mit
gemütlichem Austausch und der sozialen Kontakte.

Es folgte der Kassenbericht, der von Andreas Ott
detailliert erörtert wurde. Die Kassenprüfer, Gerlin-
de Bader und Hans Heinrich hatten keinerlei Bean-
standungen und so konnte um die Entlastung des
Kassierers und der Vorstandschaft gebeten werden.
Der Kassierer sowie die Vorstandschaft wurden ein-
stimmig entlastet. Danach folge die Wahl der
beiden stv. Vorsitzenden und der drei Beisitzer. Alle
wurden einstimmig gewählt. Susanne König, Sven
Ehrhardt und Doris Gabeli-Ott beglückwünschten
die Gewählten und freuten sich, dass die Vorstand-
schaft jetzt vollständig ist.

Nach dem offiziellen Teil der JHV konnten die
Mitglieder eine Bilderreihe genießen, welche mit
humorvollen Kommentaren von Andreas Ott beglei-
tet wurde.

v.l.n.r.: Hans-Jürgen Müller, Doris Gabeli-Ott, Annegret
Heinrich, Monika Müller, Thomas Heinrich, Christa
Lindenmeyer, Andreas Ott, Christine Möbs
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Burgmuseum Abenberg
Endlich mal ein Ritter sein…

von Kerstin Bienert

Im neuen Burgmuseum Abenberg werden „1000
Jahre Burgträume“ in einer interaktiven Ausstel-
lung lebendig. Die Burg ist voller Geheimnisse, die
nur darauf warten, entdeckt zu werden.

Mit einem eigenen Schlüssel können große und
kleine Gäste die faszinierende Geschichte der Burg
erforschen, hören Geschichten der Burgahnen und
lauschen mittelalterlichen Klängen. Der Traum
„endlich mal ein Ritter sein“ lässt sich hier für
große und kleine Ritterfans erfüllen.

Auf dem Rundgang durch die Ausstellung öffnet der
Schlüssel viele Geheimnisse: In einer virtuellen
Ahnengalerie lernen die Gäste frühere und heutige
Burgbewohner kennen, sie erleben die Verbindung
der Burggeschichte mit der Stadt, mit der Region
und mit der Welt und tauchen ein in eine längst
vergangene Zeit, als auf Burg Abenberg vor rund
800 Jahren echte Ritterturniere stattgefunden
haben. Familienrundgänge auf der Burg und im
neuen Burgmuseum finden ab 28. April immer am
letzten Sonntag im Monat um 15:00 Uhr statt.

Rundweg „Von der Burg zur Stadt“

Die Geschichte der Burg und der Stadt Abenberg
sind untrennbar miteinander verbunden. Der neue
Rundweg „Von der Burg zur Stadt“ führt an 15
Stationen auf die Spuren der Abenberger Geschich-
te. Unterwegs kann man einen alten Steinbruch,
die Reste der historischen Stadtmauer, die Tore
und Türme der Stadt und einige unbekannte Ecken
entdecken.

Die gesamte Wegstrecke (ca. 1,5 km) dauert etwa
40 - 50 Minuten und ist gut beschildert. Sie können
den Weg auf eigene Faust oder mit einem ge-
führten Rundgang erkunden. Leider ist der Weg
aufgrund der historischen Burglage nicht komplett
barrierefrei zugänglich. Alle Infos zum Rundweg
sind jedoch auch am Handy über die neue
„BurgAbenberg App“ abrufbar. Im Burgmuseum
und im Klöppelmuseum liegt auch ein kostenloser
Flyer mit genauer Wegbeschreibung bereit.

Künftig werden diese Führungen regelmäßig von
März bis Oktober jeden ersten Sonntag im Monat
um 11:00 Uhr vom Team des Burgmuseums
angeboten. Der Treffpunkt ist immer am Burgtor.

Burg(ver-)führungen

Lassen Sie sich durch die Burg und die Museen
(ver-)führen! Die Burg Abenberg verspricht allerlei
Überraschungen. Bei einer spannenden Burgfüh-
rung mit Station am historischen Turnierplatz wird
die 1.000-jährige Geschichte der imposanten
Burganlage lebendig. Die Burgführungen werden
regelmäßig von März bis Oktober jeden Sonntag im
Monat um 13:30 Uhr vom Team des Burgmuseums
angeboten. Der Treffpunkt ist immer am Burgtor.

Ganz neu im Angebot des Museumsteams sind
Abendführungen unter dem Motto „Mit der
Burgwächterin unterwegs“. Im Schein von
Laternen erleben die Gäste die Burg in einer
besonderen Atmosphäre und genießen einen
stimmungsvollen Spaziergang zur nächtlichen
Stunde um die Burg Abenberg. Weitere Termine
mit der Burgwächterin: 19.4., 3.5., 24.5., 6.9.,
20.9., 4.10., 18.10., jeweils 20:30 Uhr

Um „Sagen und Mythen aus Abenberg und
rund um die Burg“ geht es dann bei Rundgängen
am 28.6., 19.7., 30.8. Auch hier ist der Treffpunkt
um 20:30 Uhr am Burgtor.

Freier Eintritt für „Burgahnen“

Jede Besucherin und jeder Besucher, die bzw. der
den Vornamen der „Urahnen“ der Burg Stilla,
Konrad, Friedrich, Wolfram, Hildegard, Sophia
oder Adalbert trägt, hat im gesamten ersten
Museumsjahr 2024 freien Eintritt im neuen Burg-
museum. Wer nach Graf Rapoto benannt ist, be-
kommt dauerhaft freien Eintritt. Es gilt auch der
Zweitname. Einfach an der Kasse irgendeinen Aus-
weis mit Foto vorzeigen und selbst mit dem eige-
nen Museumsschlüssel die Geschichte der Burg-
ahnen erkunden.

Mit einem einzigen Museumsticket können alle
anderen Besucherinnen und Besucher künftig das
neue Burgmuseum, das Klöppelmuseum und alle
Sonderausstellungen besuchen. Es kostet 5 Euro
für Erwachsene. 3,50 Euro gilt als ermäßigter
Eintritt für Berechtigte. Kinder und Jugendliche im
Alter von 6 bis 17 Jahren zahlen 2,50 Euro.
Familien können ein Familienticket für 10 Euro
erwerben. Kinder unter 6 Jahren sind frei. Alle
Burgführungen ohne Museum kosten für Erwach-
sene 3 Euro und für Kinder, bzw. Jugendliche 2
Euro. Bei Museumsführungen kommt der Ein-
trittspreis hinzu.
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Heimatverein
Abenberg
Fortsetzung der Film-
Reihe „Abenberg -
Freud und Leid einer
kleinen Stadt“

von Dr. Agnes Kornbacher-Meyer

Auch beim zweiten Filmabend des Heimatvereins
Abenberg war das Interesse an den Filmen aus den
60er Jahren von Willy Fuß groß. Der Fotograf und
Hobbyfilmer hielt zu einer Zeit, als Filmaufnahmen
noch etwas Besonderes waren, wichtige Ereignisse
Abenbergs noch ohne Ton, aber in Farbe fest.

Dokumentiert hat er unter anderem Auftritte und
Fahrten des SV Spielmannszuges, der heutigen
Original Abenberger Blasmusik, z. B. nach Südtirol.
Auch das 10-jährige Bestehen der DJK-Blasmusik
war mit Festzug und Feier im Festzelt zu sehen.

Events im beschaulichen Städtchen Abenberg
waren z. B. die alljährlich stattfindende Blumenver-
losung am Marktplatz. Die Primiz des Abenberger
Priesters Rainer Brummer war ebenfalls ein Groß-
ereignis, bei dem sich die Menschen auf dem
Stillaplatz drängten.

Die damalige Mode, vor allem Frisuren, wurden mit
Schmunzeln zur Kenntnis genommen. Und etliche
Besucher entdeckten sich selbst, Verwandte und
Bekannte auf den alten Aufnahmen, was ebenfalls
immer wieder zu Kommentaren führte.

Franz Kornbacher, der gemeinsam mit Karlheinz
Hiltl und Josef Einzinger die Filme kommentierte,
machte zum Abschluss bereits Lust auf die weitere
Fortsetzung der Reihe. Dann werden unter ande-
rem Filmaufnahmen vom Campingplatz auf dem
Anger der Burg Abenberg, vom Flugplatz am
heutigen Golfplatz, von Geflügelausstellungen und
Faschingsbällen zu sehen sein.
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Im vollbesetzten Bürgersaal hörten die Gäste des zweiten Filmabends des Heimatvereines den Erzählungen zum Film
von Franz Kornbacher, Karlheinz Hiltl und Josef Einzinger zu.
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Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasium
Windsbach
Anmeldung für das
Schuljahr 2024/25

von B. Veeh-Drexler

Online-Anmeldung

Bitte nutzen Sie ab sofort die digitale Anmeldung
über das Portal „SchulantragOnline“ auf unserer
Homepage www.jsbg.de.

Anmeldetermine

Montag, 06. bis Mittwoch, 08.05.2024
von 8:00 - 12:00 Uhr und von 13:00 - 16:00 Uhr

Freitag, 10.05.2024
von 8:00 bis 12:00 Uhr

Bitte bringen Sie in diesem Zeitraum (keine Ter-
minvergabe) die ausgedruckten und unterschrie-
benen Formulare der digitalen Anmeldung zusam-
men mit folgenden Unterlagen im oben angege-
benen Anmeldezeitraum mit:

- Übertrittszeugnis der 4. Klasse Grundschule
oder Zwischenzeugnis der 5. Klasse Mittelschule
(D+M Ø 2,0) oder Zwischenzeugnis der 5. Klas-
se Realschule (D+M Ø 2,5) (im Original)

- Familienstammbuch oder Geburts- oder
Abstammungsurkunde (Kopie)

- 1 Passfoto für einen Schülerausweis
- 1 Passfoto für Fahrschüler (Bus/Bahn)
- Gegebenenfalls Sorgerechtsbeschluss (Kopie)

Bei Terminschwierigkeiten können die Unterlagen
fristgerecht per Post oder durch Einwurf in unseren
Briefkasten bis spätestens 10.05.2024 (Postein-
gang) an uns übermittelt werden. Das jeweilige
Zeugnis muss auch hier unbedingt im Original bei-
gefügt sein.

Probeunterricht

Der Probeunterricht findet von 14. bis 16. Mai
2024 statt (nur wenn das Übertrittszeugnis die
Eignung für das Gymnasium nicht bescheinigt). Die
Anmeldung zum Probeunterricht erfolgt ebenfalls in
der Anmeldewoche. Nähere Informationen über die
Durchführung des Probeunterrichts erhalten Sie bei
der Anmeldung.

Mädchenrealschule
„Bildung um des Menschen willen“

von Bistum Eichstätt

Anfang Mai beginnen die Einschreibungstage für
die Mädchenrealschule. Im Vorfeld bieten die ka-
tholischen Schulen im Bistum Eichstätt mit Tagen
der Offenen Tür die Möglichkeit an, in das Innen-
leben des Schulbetriebs hereinzuschmecken. Auch
wenn die Diözese vor einem Jahr verkündet hatte,
für ihre Schulen nach einem anderen Träger zu
suchen, betont der Abteilungsleiter für den Bereich
Schule und Bildung im Bischöflichen Ordinariat,
Markus Moder: „Wir stehen voll und ganz zu unse-
ren Pflichten gegenüber den Schülerinnen und
Schülern, Eltern und Lehrern. Unsere Schulen sind
und bleiben ein verlässlicher Partner.“

Für Moder stehen katholische Schulen für eine
Erziehung und Bildung um des Menschen Willen
und grenzen sich gegen ein funktionalistisches Bil-
dungsverständnis ab. „Unser Ziel ist es, an den
kirchlichen Schulen - basierend auf dem christli-
chen Menschenbild - den Schülerinnen und Schü-
lern im Bereich der Wertevermittlung, im Bereich
der persönlichen Kompetenzen und auch im Sinne
einer Persönlichkeitsentwicklung beizustehen,
ihnen aufzuzeigen, wie sie zu einem gelingenden
Leben kommen können.“

An den Gnadenthal-Schulen in Ingolstadt wird das
z.B. deutlich durch reformpädagogische Ansätze
nach dem Marchtaler Plan. Die Welt verstehen und
verantwortungsbereit gestalten - das sind zwei
Kernelemente dieses Erziehungs- und Bildungs-
plans. Im Zentrum steht das christliche Menschen-
bild, um die Kinder zu Freiheit, Verantwortung und
Selbstständigkeit zu erziehen. Gerade die Verant-
wortung für andere wird hier großgeschrieben. Eine
weitere allgemeinbildende Schule in diözesaner
Trägerschaft ist die Mädchenrealschule Marienburg
Abenberg. Die Persönlichkeitsentfaltung, die Erzie-
hung zu einem sozialen, wertschätzenden Umgang
miteinander und die religiöse Bildung bilden hier
die drei Säulen des pädagogischen Konzepts.

All die Schulen sind „katholische“ Einrichtungen.
Ein Begriff, den viele mit einer Engführung ver-
binden. „Zu Unrecht“, meint Schulabteilungsleiter
Markus Moder. „Von seinem griechischen Ursprung
her bedeutet katholisch „allumfassend“. Und so
sehe ich unsere Schulen auch: Sie bieten eine im
besten Sinne ganzheitliche Erziehung.“

Schule
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Grundschule Abenberg
1 - 1 - 2, mit viel Spaß dabei!

von Andrea Albin-Hörauf und Svenja Schmidt

Am 23. Februar 2024 besuchten wir, die Klassen
3a und 3b der Grundschule Abenberg, die Frei-
willige Feuerwehr der Stadt Abenberg. Am großen
Feuerwehrhof angekommen, erwarteten uns be-
reits Feuerwehrleute, die sich extra für diesen
Vormittag freigenommen hatten: der 1. Komman-
dant Michael Schmidt, der 2. Kommandant Manuel
Burkhardt, der Feuerwehrmann Stefan Schlamp,
Corinna Arnold sowie die Brandschutzer-zieherin
Kerstin Hofmann. In vier Gruppen ein-geteilt,
erfuhren wir mehr über die Aufgaben und
Ausstattung der Feuerwehr.

1. Station: Kerstin Hofmann erklärte uns die
Beschriftung sowie die Verwendung von Feuer-
löschern und besprach mit uns nochmals das
Verbrennungsdreieck. Auch erfragten wir den
Unterschied zwischen Bergen und Retten, zwei
wichtige Aufgaben der FFW neben Schützen und
Löschen.

2. Station: Manuel Burkhardt erzählte uns alles
rund um das Einsatzfahrzeug, in welches wir auch
einsteigen durften, mit den vielen verschiedenen
Schläuchen, Werkzeugen usw.. Faszinierend war
ebenfalls die Wärmebildkamera, die wir auspro-
bieren konnten.

3. Station: Stefan Schlamp beschrieb uns die
unterschiedlichen „Spritzen“. Großen Spaß machte
uns das Ausprobieren einer Löschspritze, indem wir
auf die kleinen Fenster einer Lösch-Häuserwand
zielen durften.

4. Station: Michael Schmidt und Corinna Arnold
zeigten uns die spezielle feuerfeste Schutzkleidung
eines Feuerwehrmannes, die wir auch anprobieren
durften.

Zwischendurch stärkten wir uns bei einer kleinen
Brotzeit, die uns liebevoll und lecker vorbereitet
wurde. Zum Abschluss zeigten uns die Feuer-
wehrler nochmals, dass ein Fettbrand nicht mit
Wasser gelöscht werden darf, sondern man den
Deckel auflegen sollte, da sonst eine hohe Stich-
flamme, die für alle sichtbar gemacht wurde,
entstehen würde.

Vielen herzlichen Dank, ihr lieben Feuerwehrfrauen
und -männer, für eure Geduld mit uns, eure
investierte Zeit und für die umfangreichen und
interessanten Informationen zum Thema Feuer-
wehr. Vielleicht sieht man sich ja mal wieder am
Tag der offenen Tür oder auch bei der Jugend-
feuerwehr ab 12 Jahren.
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Grund- und Mittelschule
Abenberg
Besuch der Klasse 4 a am Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasium

von Doris Eisenbarth

Am 22.02.2024 erlebte die Klasse 4a aus Abenberg
einen besonderen Schulvormittag. Es ging nach
Schwabach zum Musischen Gymnasium (WEG), wo
die Kinder ein paar musikalische Stunden erleben
und hautnah verschiedene Instrumente hören,
sehen und auch selbst ausprobieren durften.

Nach der Ankunft um 08:45 Uhr bestaunten alle
zuerst einmal die große Aula. Nach einer kurzen
Begrüßung durch die Schulleiterin Frau Hilbert ging
es auch schon gleich musikalisch los. Eine Vielzahl
von Schülern aus den unteren Jahrgangsstufen
spielten kurze Stücke mit unterschiedlichen Instru-
menten und die Kinder der vierten Klassen - auch
andere Schulen waren anwesend - hatten die
Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich z.B. über
Übungszeiten oder Ähnliches zu informieren.

Anschließend ging es ans eigene Ausprobieren. In
Kleingruppen und mit Tutoren besuchten die Kinder
Instrumentallehrer, um das Spielen von Klavier,
Geige, Bass, Klarinette, Schlagzeug & Co. selbst zu
testen. Mit Eifer versuchten sie, kleine Liedchen am
Klavier oder einen Rhythmus am Schlagzeug einzu-
studieren oder überhaupt einen Ton aus der Klari-
nette zu bringen. Nach zwei Stunden intensivem
Üben traf man sich wieder in der Aula und es folgte
noch ein kleiner gemeinsamer Abschluss.

Beim Heimfahren im Bus waren sich alle einig: Es
hat Spaß gemacht und war ein ganz besonderes
Erlebnis.

Buchvorstellung
„Die Erfindung des Lächelns“ von Tom
Hillenbrand

von Helmut Binder

Zu meiner Schande
muss ich gestehen:
dieser Roman ist das
erste Buch von Tom
Hillenbrand in der Bü-
cherei, obwohl er schon
viele Krimis um den
Luxemburger Koch Xa-
fier Kieffer und den
historischen Roman
„Der Kaffeedieb“ ver-
öffentlicht hat. Wenn
ihnen dieser Roman um
die aufregende Jagd
nach der verschwunde-
nen Mona Lisa gefällt,
wird dieser Autor sicher
mehr Platz in den Regalen bekommen.

Doch nun zur Geschichte. Der Pariser Louvre ist im
Jahre 1911 ein rechter Saustall. Der Eintritt ist frei
und die Kunstwerke sind so gut wie nicht gesichert.
So fehlt dann auch eines Morgens ein Gemälde von
Leonardo da Vinci, die „Mona Lisa“, oder wie sie in
Frankreich heißt: La Joconde.

Die Suche nach der Mona Lisa führt durch das Paris
der ausgehenden Belle Époque, durch Künstler
Cafés, Spelunken und an viele Orte in Paris, als es
noch das Zentrum der Welt war. Immer wieder
tauchen überraschend Gestalten auf, von denen
man irgendwann schon mal gehört hat. Die
Ausdruckstänzerin Isadora Duncan, der Satanist
Aleister Crowley, Igor Strawinski und Claude
Debussy, Pablo Picasso und nicht zuletzt der
Dichter Guillaume Apollinaire. Doch wer von ihnen
ist in die Geschichte des verschwundenen Bildes
verwickelt? Das Spannende: Picasso wurde
tatsächlich verdächtigt, die Mona Lisa gestohlen zu
haben.

Tom Hillenbrand schafft mit seinem neuen Buch ein
besonderes Lesevergnügen, eine mitreißende
Mischung aus Krimi und historischem Roman. 500
Seiten zwischen Fakten und Fiktion, nach deren
Lektüre man sehr gut unterhalten und mit einer
Ladung frischen Wissens entlassen wird.

Schule Bücherei
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Die Bücherwaage
Was lange währt, wird endlich gut

von Helmut Binder

Im Februar 2022 berichtete Robert Gerner im
Schwabacher Tagblatt über ein Büchertauschregal
in der alten Viehwaage am Stillaplatz, welches ich
noch im Jahr 2022 eröffnen wollte. Da ahnte ich
aber noch nicht, dass der Weg durch die Ämter so
mühsam ist und so dauerte es doch über zwei
Jahre, bis mein Plan in die Tat umgesetzt wurde.

Aber von Anfang an: Als ich im September 2021
die Leitung der Stadtbücherei übernahm, war ich
doch sehr überrascht über die Menge der ge-
brauchten Bücher im dortigen Schuppen. Ich war
mir dann mit Bürgermeisterin Susanne König
schnell einig, ein Büchertauschregal muss her. Bei
einer Begehung der Altstadt mit Susanne König
und Gudrun Leng standen wir dann vor dem Tor
des Waaghauses und fragten uns, wie es drinnen
wohl aussah. Schnell war der Schlüssel organisiert
und Susanne König meinte spontan, das ist der
ideale Ort für das Tauschregal.

Sofort machte ich mich an die Arbeit, zeichnete
Pläne, entwarf ein Logo und wollte sofort mit der
Arbeit beginnen. Ein Budget wurde aufgestellt, der
Stadtrat musste zustimmen, eine Städtebauförde-
rung wurde abgefragt. Nachdem alle Hürden ge-
meistert waren, konnte ich heuer Anfang März
endlich mit Hochdruckreiniger und Farbe anrücken.
Bis zum Tag der Eröffnung des neuen Burgmuse-

ums, dem Tag der offenen Türme, Tore und Türen
wollte ich die fertige Bücherwaage vorstellen. Mit
einem Bücherflohmarkt und Lesungen von Stefanie
Baier aus Büchenbach und Anja Lehmann aus Roth,
war die alte Viehwaage ein gern besuchter
Anziehungspunkt für alle mit Liebe zum ge-
schriebenen Wort. Viele Ideen wurden von Besu-
chern und den Mitarbeiterinnen der Bücherei ge-
schmiedet, was man an diesem wunderbaren Platz,
am Weg zur Burg, alles machen könnte.

Zur endgültigen Fertigstellung fehlt jetzt nur noch
die einladende, gläserne Tür, welche das alte Holz-
tor ersetzen wird. Man soll auch sehen, was sich in
diesem Häuschen verbirgt. Dann können alle Lese-
begeisterten Bücher bringen, tauschen, stöbern,
mitnehmen. Das Büchertauschregal ist dann an 7
Tagen die Woche 24 Stunden lang zugänglich. Die
offizielle Eröffnung wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Aktuelle Bücher finden sie weiterhin in ihrer
Stadtbücherei Abenberg.

Bücherei
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Helmut Binder und Turmschreiber Martin Oswald in der
Bücherwaage.
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„für einander“ - Kontaktstelle
Bürgerengagement
Der Vereinsführerschein - ein Angebot
für Vereinsvorstände oder alle, die es
werden möchten

von „für einander“

Vereine übernehmen eine Vielzahl sozialer, kultu-
reller, sportlicher und gesellschaftlicher Aufgaben
und halten so unsere Gesellschaft zusammen. Auch
in Zukunft brauchen wir Vereine dringend für die
Gestaltung unseres Lebensumfeldes. Sie stehen
heute jedoch größeren Herausforderungen gegen-
über als früher. Immer mehr Vorschriften, bürokra-
tische Hürden und die steigenden Erwartungen an
die zukunfts- und mitgliederorientierte Vereinsge-
staltung erschweren die Arbeit.

„für einander“ in Kooperation mit der Kontaktstelle
Bürgerengagement der Stadt Schwabach bietet
deshalb bereits zum dritten Mal eine Fortbildungs-
reihe mit dem Titel „Der Vereinsführerschein“ an.
Der erfahrene Vereinsberater Karl Bosch informiert
in dieser Fortbildungsreihe umfassend über ver-
schiedene Bereiche und Teilaspekte einer erfolgrei-
chen Vereinsarbeit und Vereinsführung.

In 6 Modulen werden Themen wie Vereinsrecht,
Vereinssteuerrecht, Haftung, Versicherungen, Da-
tenschutz, Mitgliedergewinnung, Kommunikation
im Verein, Öffentlichkeitsarbeit, Motivation der
Ehrenamtlichen und Strategien zur Konfliktlösung
behandelt. Der Teilnahmebeitrag für Interessierte
aus dem Landkreis Roth und der Stadt Schwabach
beträgt 30 € pro Person. Für Interessierte aus
anderen Landkreisen beträgt der Teilnahmebeitrag
120 €.

Teilnehmerzahl: 25 Personen
Anmeldeschluss: 15. April 2024
Termine:
Präsenztage: Samstag, 11. Mai 2024,

9:00 - 16:30 Uhr
Samstag, 22. Juni 2024,
9:00 - 16:30 Uhr

im Landratsamt Roth, Weinbergweg 1
Online-Tage: Donnerstag, 16.05.24

Dienstag, 04.06.2024
Donnerstag, 13.06.2024
Dienstag, 18.06.2024
jew. von 18:30 - 20:00 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung: „für
einander“, Tel. 09171 81-1125, E-Mail:
fuereinander@LRAroth.de

Gesundheitsamt
Vermittlungsportal für Hebammen

von Günther Wittmann

www.hebammeroth.de - einfach, digital, über-
sichtlich - Das Vermittlungsportal für Hebammen-
hilfe findet für Schwangere im Landkreis Roth und
der Stadt Schwabach die passende Hebamme.

Im Januar ging das in Kooperation mit den Heb-
ammen entwickelte Hebammenportal des Land-
kreises Roth online. Unter www.hebammeroth.de
können sich Schwangere informieren, welche
Leistungen ihnen rund um die Schwangerschaft
und Geburt zustehen und von den Krankenkassen
übernommen werden. Darüber hinaus können die
Frauen eine Hebamme suchen und bereits im
Portal unter Angabe ihrer Kontaktdaten und des
voraussichtlichen Geburtstermins angeben, welche
Leistungen sie sich wünschen. Das Portal ist gut
vom Handy, Tablet oder PC aus zu bedienen und
zeigt auf, wie man sich vom ersten Tag der
Schwangerschaft bis zum Ende der Stillzeit
begleiten lassen kann.

Landratsamt Roth
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Nahverkehr
Ein Praxisbeispiel für
den öffentlichen
Personennahverkehr
in der Stadt Abenberg

von Kerstin Schleier

Max aus Abenberg arbeitet in Nürnberg - in der
Nähe des Hauptbahnhofs. Ihm liegt die Umwelt
sehr am Herzen, deshalb überlegt er, für diese
Strecke den öffentlichen Personennahverkehr, kurz
ÖPNV, zu nutzen. Max kann sich seine Arbeits-
zeiten flexibel einteilen, aber in der Regel beginnt
er um 8:30 Uhr und hört um 18:00 Uhr auf.

Doch wie kommt er täglich mit den „Öffis“ zur
Arbeit und zurück?

Die Mobilitätsberatung im Landratsamt empfiehlt
Max eine Kombination aus Bus und Bahn: Die
Buslinie 607 bringt ihn von der Haltestelle Aben-
berg Marktplatz um 07:25 Uhr zum Bahnhof in
Schwabach. Dort steigt er in die Regionalbahn (RB
16) um 08:04 Uhr ein - Ankunft in Nürnberg um
8:15 Uhr. Die Rückfahrt beginnt um 18:08 Uhr am
Bahnhof in Nürnberg und endet nach 49 Minuten in
Abenberg. Wenn’s auf der Arbeit mal länger dauert,
besteht auch danach noch ein Rufbus-Angebot. Mit
dem Auto benötigt er für die Strecke - je nach
Verkehrsaufkommen - zwischen 40 und 45 Minu-
ten. Nur ein geringer Zeitvorteil zum ÖPNV.

Soweit die Theorie, aber funktioniert das auch in
der Praxis? Max macht am nächsten Tag den
Selbsttest: Pünktlich steigt er früh in den Bus 607
ein und kauft beim Busfahrer eine Einzelfahrkarte
von Abenberg nach Nürnberg. Kosten: 8,80 € für
Preisstufe 6+T. Der Umstieg in Schwabach in den
Zug klappt reibungslos - planmässige Ankunft in
Nürnberg nach nur 11 Minuten! Für die Rückfahrt
kauft er sich sein Ticket online über die App des
Verkehrsverbunds Großraum Nürnberg (VGN),
dadurch spart er 75 Cent. Die Echtzeitauskunft in
der App zeigt Max an, dass all seine Verbindungen
pünktlich sind. Nach einem anstrengenden Arbeits-
tag ist Max froh, sich nicht ins Auto setzen zu
müssen. Er tauscht das Steuer gegen ein gutes
Buch ein und kommt abends entspannt in Aben-
berg an.

Zu guter Letzt vergleicht Max noch die Kosten: Für
den Sprit seines Mittelklassewagens bezahlt Max
monatlich ca. 140 € für den Arbeitsweg. Die Fix-
kosten für Wartung, Wertverlust, Versicherung

usw. kommen noch on top dazu. Für das Deutsch-
landticket, mit dem er sogar deutschlandweit im
Nah- und Regionalverkehr unterwegs sein kann,
liegen die monatlichen Kosten bei 49 €.

Max ist begeistert: Als regelmäßiger Pendler
beschließt er, komplett auf den ÖPNV umzusteigen
und sein Auto künftig in der Garage stehen zu
lassen. Stressfaktoren wie Stau und Parkplatzsuche
gehören der Vergangenheit an. Bei guter Organi-
sation ist es sogar denkbar, den Zweitwagen seiner
Frau abzugeben. Dann spart er gleich doppelt. Und
hilft auch der Umwelt!

Auch wenn das Auto hinsichtlich Flexibilität und
Zeit punktet, gewinnen Bus und Bahn den Fakten-
check mit 3:2!

Sind auch Sie interessiert am ÖPNV in und um
Abenberg? Alle Informationen zum Angebot,
Fahrpläne und Tickets finden Sie online unter
www.vgn.de oder in der App.

Für Rückfragen und weitere Tipps können Sie sich
an das Landratsamt unter Tel.: 09171 8113-81
bzw. E-Mail: oepnv@landratsamt-roth.de wenden.
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„In die Burg ritt der Kühne,
Auf weiten Angers Grüne

Unzerstampft im Ritterspiel;
Kurzen Grases stand da viel.

Da ward nicht oft turniert, gestritten,
Mit Panieren hin und her geritten
Wie auf dem Anger zu Abenberg.
Selten war solch fröhlich Werk.
Da geschehn in langer Zeit:

Sie hatten Not und Herzeleid.”

Wolfram von Eschenbach
in „Parzival” (227,5-16)

Foto Titelseite: Claudia Schneider
Foto Rückseite: Karlheinz Hiltl
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